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Die Bedeutung des SlahNrusts. > Der Parteitag
der Aadikalsozialiflen .

Die Ansicht des Präsidenten
. Mayrisch .

Und w , 13 - 0tt - (Funkspruch.) Der Präsident der Arbed'" 'e bereit«
"
»

" Rohstahlgemeinschaft M a y r i s ch hält sich ,
sich heut - gemeldet , vorübergehend in Berlin auf und begibt'"iernatin abend nach London zur Unterzeichnung des^ er ej,, „

^ ^ ' enenkartells . Präsident Mayrisch machte gegen -
achtensQ

-"ertreter des „Deutschen Handelsdienstes" folgende be-^ ^ ahlgcmei
^

sch

^

ft
^^ " *" e neU ^ ^^ründete kontinentale

mehf
'
Li 'iO

^ tQ Î 0emei*^ ott ' st praktisch nur denkbar, wenn nun -
ch ' französische Handelsvertrag zustandekommt. Die

ß^efticit ^ '">chaft als solche hält Präsident Mayrisch für durchaus®°tben ( ff • ^ 6k>au , der bisher noch nicht endgültig festgestellt^"erst ^ 'n ^ct Hauptsache in zwei Richtungen bewegen,di« ° es darauf ankommen, eine Kontrolle zu schaffen,QUsschrie6p
UrUtf^C^uns unb N° ' berei der Beteiligten untereinander^ " Mittel ,

^ ^ acht ist hierbei eventuell an neutrale Schweizer^ 'e anders» !5" '0nen °bcl eine schweizerische Treuhandgesellschaft,wird, js. . . Achtung , nach der sich die Rohstahlgemeinschaft betätigenkann/ » «
'Nanzverwaltung unb die Verwaltung der be -^ !°Uschas. ^ " b g l e i ch s s ä tz e für die Mitglieder. Diese Finanz-$ * ej S f t

mirtl voraussichtlich in Holland ihren Sitz haben. In der
Zünden iinw ° die Werke vollkommen unabhängig und unge-
nun8tn üb ^?ben lediglich dem Verband ihre Bücher und Abrech -te" Busas^ » ' ^rer Lieferungen vorzulegen, um die bekann-
Htelaf tag

ct
^ sföfte berechnen zu können . Zu beachten ist bei der^ feigen w*t es darauf ankommen soll, einen möglichst regel-^ionaterzielen , der, wie man zuversichtlich hofft, von

Eesck, " ' steigende Absatzziffern aufweisen wird . Es sollen
senden 9?I! C 0emacht werden, die übermäßige Preise , aber zurück-
Absch ^ . Absatz zeitigen. Diese maßhaltende Preispolitik ist beim
^az Itart Inders von deutscher und belgischer Seite betont worden.
»l0ns i'ffer

tann bekanntlich gekündigt werden, wenn die Produk-
Spionen sechs aufeinanderfolgenden Monaten unter 26

. "°te hn* nnen ^ absinkt. Die Kündigungsfrist beträgt drei
stnkend Präsident Mayrisch eher mit ansteigenden als

Million Produktionsziffern gegenüber der bekannten Basis —
Hebe ?

*
!! - on.nen — rechnen zu können .

> irisch hnv ® teIIun 0 Englands äußerte sich Präsident
u * ^ etfionxr ' ^ oxt Zweifellos ein sehr großes Interesse an
L "otlipn un0en und dem Zustandekommen der Rohstahlgemein-

®eiIjanM
^ ön ben ^ ugländern laufend Mitteilung von" ngen gemacht . Ein Zusammengehen mit Amerika, das

vorläufig nicht in Frage komme, müßte auf einer ganz anderen
Basis erfolgen als derjenigen , die jetzt die Grundlage der Rohstahl-
gemeinschaft darstelle. Die noch außenstehenden kontinentaleuropä -
ischen Länder , die T s ch e ch e i und Polen , würden sich zweifellosin nächster Zeit ohne Schwierigkeiten zusammen mit O e st e r r e i ch.Ungarn und Rumänien der Rohstahlgemeinschaft anschließen .

Präsident Mayrisch.
Auch Schweden , das offiziell noch nicht an den Verband heran -
getreten ist, aber seinen Beitritt erwägt , wird von der kontinentalen
Rohstahlgemeinschaft begrüßt werden, obwohl Schweden mit seiner
Qualitätsstahlerzeugung keiiv größere Bedeutung für die kontinen-
tale Rohstahlgemeinschaft besitzt. Absolut feindlich stehen Italienund Spanien der Bewegung gegenüber, die als Stahlerzeugereine geringe Bedeutung haben , deren Stahlindustrien aber über sehrgute Beziehungen zu ihren Regierungen verfügen.

Zusammenfassend beurteilte Präsident Mayrisch den Erfolg des
Zusammenschlusses zur kontinentalen Rohstahlgemeinschaft, die rück-
wirkend ab t . Oktober in Kraft tritt , und ihre weiteren Aussichtensehr o p t i m i st i s ch.

ReiWrbeitsmHtt »Miiiciiliiiic ÄzichoM.^ Brauns auf öer Gewerkschaflslagung
^ in Nürnberg.

i>e! ' ?•' 13 - Dki . Auf der heutigen öffentlichen Tagung
üilx ^ Us iotnA '̂chusses des Deutschen Eewerkschaftsbundes sprach ili
fiiK er r die bereits gemeldeten Referate als ersterW * etlv» -

' .chsarbeitsminister Dr . Brauns ^ Er
tun keine (k - ,5 ? aus : Der alte Satz vom l '4tat c '

est moi" hatDa-, r̂ ßteit mehr. Der Staat ist nicht mehr die Regie-
>n in ^ heute der Staat bezw . die Volksvertretung

ersten n?
Crj .L

!
.̂enben Parteien. Die ©eirerfichaftabcroeguricj?ch" iegsjahreir , ebenso inflationös aufgeblasen wie

>n n und Verwaltungsbetriebe , hat sich bis zur
itfKf „ T?orTa 8enl>cr Weise konsolidieren können . Es ist er-

s'kh ZU können , daß z. B . der Deutsch« Eewerkschafts-vjsö Jtent .
'

»? ? ^ ^ 'chen hinter das Programm der Reichsrogie-
Sinnx .

' ' ch ' st auch die beste nationale Sozialpolitike ' eine Weltkrisis zu beseitigen. ß
^eute >

^"Forderungen an unsere Sozialpolitik
>ib?̂

" 'S Krößer als je. Wichtige Gesetze und Maßnahmen
seil,

*>ie Ars,. - . , fullung . So das Arbeitsgerichtsgesetz, das Gejetz
Seb«? ^hr wi^ L ° '^ cZ" stcherung und das Arbeiterschutzgesetz m >t^ entiir Bestimmungen über die neue Arbeiiszeitgesetz-d» der Siirrti 0 1'eht in diesem letzten Punkte loyal auf dem^ ii ^ ontrafttv2r 'ötor .er Konvention . Das natürlich grundsätzlich ,

it» '' iert In • rr " lCsCI Konvention bei ver'
chiedenen mahgeb^ii-

die hoir? n
'? England und in Italien , auf Schwierigkeiten stoßi .' r !i„, ? esse i„ f'aB das internationale Arbeitsamt, weiter aber auch' werde S an3en Welt darauf dringen , daß hier Einmütigkeil

J/n den iet, ,
Die Lohnpolitik

^ih >,^ chwjerinsoi^ °naten wieder mehr in den Vordergrund getre-
»ch ^ erkiäi. n v ? en heute vor allem in der Tatsache, daß"ndiei, ^„>, einzelnen Wirtschaftszweige zueinander viel-

!>°t «5.5 i f f
"7 ° »« ichoöcn hat . Es ist wahr , daß die Arbeits -

M ^ 'NIchaftsin ? .
' il, ? 'cht durchweg auf einen ungünstigen StandSm l et< arbeit lassen muß . Einzelne Betriebe und

z» vielfach unter verhältnismäßig günstigen Be-
il! Qilt8en > untcrf+?i *, i

nich t öer 5nll ist , laufen schon seit langem Be-'!1trnr °>ne 3?nti , D
.or aIIen Dingen auch von der Arbeiterschaft,>vn . Uon . . "NQltftetutta der Betriebe linh eine ?teioenhp e- NN-

»nbo -^ ethen uei Prei,e eine Eryoyung oes Absatzes er-
5^>I auch be,. die damit natürlich nicht nur der Wirtschaft.

, rt von fit, , m Vorteile bringen müssen . Gerade
v^ en teniv, Rattonalisicrüilg und Zusammenlegung der Be-

Ä ,er jw . ,,.. ® eine Hebung der Kaufkraft und damit eine Bei-^ l>ci/sen Di« » »« . ^ erwarten könne , hat sich die ArbeiterschaftArbeit grundsätzlich abgefunden. Auch an sogenannteer wird vielfach heute eine höhere Anforderung

gestellt . Man wird in den Industriezweigen , die unter
günstigen Bedingungen arbeiten das Verlangen der Arbeiterschaftauf eine Beteiligung am Ertrage allgemein als berechtigt haltenmüssen , wenn sie andererseits sich bereit erklären , die Folge eines
schlechten Geschäftsganges in gewissem Maße mitzutragen . Aus
Lohnerhöhungen in Gewerben mit guter Geschäftslage werden dahernicht ohne weiteres Lohnforderungen in anderen Gewerben abgeleitetwerden können , die unter ganz anderen Bedingungen arbeiten müssen .Es gibt also heute keine starre Linie in der Lohngestal -t u n g. Sich über die Grundsätze der Lohnpolitik zu verständigenund sie in praktischer Weise durchzuführen, ist in erster Linie Auf-gäbe der Parteien selbst . Die Verbindlichkeitserklärung muß eine
Ausnahmeentscheidung bleiben . Wollte man das System der Ver-
bindlichkeitserklürung als zu häufig anwenden , so würden daru «ternur die Gewerkschaften , also die berechtigten Jnteressenvertreter derArbeitnehmerschaft leiden.
Deutschland kann heute noch ans seine Sozialpolitik in vollem Mege

stol, sein .
Unsere l- ozialpolitik hat internationale Geltung . Die sozialpolitischeEinstellung des deutschen Volkes ist ein Stück deutscher Kultur undniutz als solches bewertet weiden. Es wird dies um so leichter sein ,als auch das Unternehmertum neue Formen annimmt. Bezeichnendist die Tatsache, daß Rußland z . B . immer wieder aus die Hilfe desKapitalismus und zwar des internationalen, angewiesen ist. Es istalso der Beweis erbracht, daß

mit kommunistischen Wirtschastsprinzipien nicht viel zu erreichenist . — Die Rede des R ! !chsarbeitsministers wurde mit großeinBeifall aufgencmmen und darauf noch die im übrigen recht lebhafteAussprache fortgesetzt . Eine Reihe von Entschließungen wurden zvmSchluß angenommen, über die wir an anderer Stelle berichten.
Das Abbröckeln des englischen Streiks .
v .Q . London , 13 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es sind nach amtlicher Feststellung nunmehr 221000 Arbeiter inden Gruben an der Arbeit ohne die SicherheitGeute , und es

ist kein Zweifel , daß der Streik nun auf diese Weise durch Abbröckeln
zu Ende gehen wird . Man findet es merkwürdig, daß das Zurückkeh-ren zur Arbeit seit der letzten Entwicklung nicht schneller vor sich ging ,Aber die Erklärung dafür ist in der Hauptsache darin zu suchen, daßdie Leute in den Distrikten einsehen, daß die Sache nicht mehr langedauern könne , daß sie in der einen oder anderen Weise zum Schlußkommen müsse. Cook behauptete gestern, er hätte über zehntausendArbeiter veranlaßt , die Arbeit wieder niederzulegen. Die Absage,welche die Grubenarbeiter auf der Jahreskonferenz der Arbeiterparteibekommen haben , wird ihnen wahrscheinlich die letzte Hoffnung neh-men. Sie können weder auf finanzielle Unterstützung durch dieanderen Gewerkschaften rechnen , noch auf Maßregeln zur Verhinderungder Einfuhr ausländischer Kohle.

Von unserem Pariser Vertreter
vi ». Frlsdrioh Hirth .

Paris . 12. Oktober 1926.
Am Donnerstag wird in Bordeaux der radikalsozialistische

Parteitag beginnen , der vier Tage dauern wird und am Sonntag
durch ein großes Bankett geschlossen werden soll. In außerordent -
lich gedrückter Stimmung werden die Teilnehmer sich diesmal zu -
samnienfinden. denn seit dem letzten Parteitage in Nizza haben sich
die Verhältnisse für die Partei außerordentlich zu deren Ungunstenverändert . Sehr bezeichnend ist , daß die meisten Abgeordneten dem
Parteitag fernbleiben wollen , auf dem sich insbesondere die Dele-
gierten aus der Provinz zusammenfinden werden, die entschlossen
sind, mit ihren Volksvertretern scharf ins Gericht zu gehen . Eharak -
teristisch ist ferner , daß der bisherige Parteiführer , Eduard H e r r i o I ,der eine fast unumschränkte Macht ausgeübt hatte, nicht einmal mehr
wagen kann , sich diesmal um die Stelle des Präsidenten zu be-
werben und da]? er zusehen muß, daß diese , wenn auch nicht an
seinen größten Gegner in der Partei , Joseph Eaillaux, so doch an
seinen persönlichen Gegner, den Abgeordneten Malvy, übergeht.

Die Tatsache, daß Herriot den Vorsitz in der radikaksozialistischenPartei dem Abgeordneten Malvy überlassen muß, kennzeichnet schondie außerordentlich schwere Niederlage , die Herriot persönlichseit dem letzten Parteitag in Nizza erlitt . Man erinnert sich der
Vorgänge in Nizza. Herriot stand damals auf dem Gipfel seinerMacht und konnte es sich herausnehmen , das Kabinett PainlevS -
Eaillaux, das damals am Ruder war , scharf abzukanzeln, weil dieseses gewagt hatte , in einer Abstimmung, die am 12 . Juli 1925 in derKammer stattgefunden hatte , die Unterstützung von Abgeordnetender Rechten hinzunehmen , während die Sozialisten gegen die damalige
Regierung gestimmt hatten . Heriot bezeichnete dies als einen Bruchdes Kartells und erklärte , die Linksparteien müßten unbedingt zu-
sammengehen, obwohl jedermann in ganz Frankreich sich klar dar -über war. daß ein solches Zusammengehen unmöglich war . Denndie Sozialisten bekämpften jede Steuerreform , und ein großer Teilder Radikalsozialisten ging mit ihnen durch dick und dünn , weil sieauf den Grundsatz eingeschworen waren , die Grundlage jeder Steuer-reform müsse die Kapitalabgabe bilden . Natürlich war klar , daßfür diese in der Kammer kaum , im Senat keinesfalls eine Mehrheit
zu finden war , daß jedes Kabinett, das auch nur in verschleierterForm eine Kapitalsabgabe gemacht hätte, sofort gestürzt wordenwäre . Herriot aber war sich damals über die tatsächlichen Verhält-nisse in der Kammer noch immer nickt klar geworden. Man hatteübrigens das Gefühl, seitdem er als Ministerpräsident gestürzt warund er sich auf das Kammerpräsidium zurückgezogen hatte , gingeihm die Kenntnis und Erkenntnis der tatsächlichen Verhältnisseimmer mehr ab . Er glaubte , daß die Mehrheit der Linken in derKammer noch fortbestünde, obwohl sie im Grunde genommen nie-mals vorhanden war . Denn selbst das Kabinett Herriot lebte vonder gnadenweisen Unterstützung der Sozialisten , und in dem Augen-blick , wo die Sozialisten aus irgend einem Grunde dieser Regierungnicht mehr die Stimme geben wollten , war sie in der Minderheitoder mußte Hilfe bei den Rechtsparteien suchen, was denn auch dasKabinett Painlev6-Caillaux getan hatte.

Aber auf dem Parteitag in Nizza wollte Herriot dieser Tatsachenoch immer nicht Rechnung tragen . Er setzte eine Resolution durch ,die das Kabinett Painleve aufforderte , neuerdings den Linksblockherstellen zu lassen . Da sich herausstellte , daß das wichtigste Hinder-nis für diese Wiederherstellung im Kartell in der Person Eaillauxlag , mußte dieser aus dem Kabinett Painleves ausgeschifft werden.Es kam zu einer Umbildung des Kabinetts, die aber wertlos war .Denn die Tage der Linksparteien waren in der Kammer für immerbeendet. Das zweite Kabinett PainlevS konnte sich nur wenigeWochen am Ruder halten. Es folgten dann die drei KabinetteBriand, die imnier weiter nach rechts abglitten, bis Herriot deneinfach selbstmörderischen Gedanken hatte, von seinem Präsidenten -stuhl herunterzusteigen, um das dritte Kabinett Briand — Briand-Calllaux — zu stürzen. Dann kam sein Kabinett , das gerade zweiTage am Leben blieb , und dann kehrte Frankreich mit fliegendenFahnen in das Lager des Bloc national zurück, das es gerade zweiJahre vorher verlassen hatte. P o i n c a r 6 konnte die neue Re-gierung bilden , und zum Erstaunen der gesamten politischen Welttrat Hernot selbst in dieses Kabinett ein, obwohl er sich gebrüstethatte, bei den Maiwahlen 1924 Poincare aus dem Sattel gehobenzu haben . Diesen Umfall des Parteiführers konnten die radikal -sozialistischen Wähler im Lande nicht vergessen . Herriot hat heutemit Ausnahme seines eigenen Wahlkreises Lyon jede Achtung derAnhängerschaft im Lande verloren .
Von Painleve konnte man dasselbe nicht behaupten , denner hatte im vorigen Jahre , als er Ministerpräsident war. richtiggesehen . Er wußte, das; mit den Sozialisten keine Mehrheit zustandezu bringen sei und daß ein Kabinett, das regieren wolle, Anschlußnach der Rechten suchen müsse. Die Konstellation , die Painleve ver-wirklicht hatte, war durchaus lebensfähig und hätte keinen Verratder Sozialisten in ihren Parteigrundsätzen herbeiführen können . Eswar Herriots und seiner nächsten Umgebung Schuld, daß die Radi-kalsozialisten schließlich alle ihre Prinzipien verleugneten , und daßPoincare heute über sie gebieten kann, wie er will.Die Krise wird in irgendeiner Form aus dem jetzigen Parteitagzum Ausbruch kommen müssen . Entweder wird sich ein Teil derRadikalsozialisten von der Partei losspalten und eine Art Radikal -nationalistische Partei bilden , oder aber die ganze Politik, dieHerriot seit seinem Eintritt in das Kabinett Poi^earö vollzog , wirdverleugnet^ werden, und der Parteitag wird sich auf den Standpunktstellen , daß die Radikalsozialisten das Kabinett Poincarö sofort zuverlassen hätten. Man glaubt übrigens nicht , daß eine so radikaleMaßnahme beschlossen werden würde , und wenn dies zur allge-meinen Ueberraschung dennoch der Fall wäre , so würden sich Herriotund die übrigen radikalsozialistischen Minister einer solchen Auf-forderung nicht fügen, ohne Rücksicht daraus , daß sie vielleicht von dereigenen Partei ausgeschlossen würden . Jedenfalls kann man daseine sagen, daß man noch niemals in Frankreich eine Partei sogründlich abwirtschaften sah wie die Radikalsozialisten . Sie, die diemeisten Mitglieder in der gegenwärtigen Kammer haben , sind indieser zu einer vollkommen unbedeutenden Masse herabgesunken, dieihren Weg suchen und einander noch nicht finden können . Daß derneue Parteiführer Malvy ihnen diesen Weg zeigen könnte, wirdnicht angenommen. Malvy ist durch die fünfjährige Verbannung ,die er zu ertragen hatte, körperlich und feelisch ziemlich - herunterge -kommen und wird infolgedessen nicht die Energie haben , um die

auseinonderbrechenden Teile der Partei wieder zusammenznschmie -den . Aber man hofft, daß er den politischen Gesinnungen der Par -tei doch einen einigermaßen neue» Aufschwung geben werde, damit
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sie sich in den zwei Jahren , die die jetzige Kammer noch zu leben
hat. wenigstens einigermaßen zusammenfinden kann und das Unheil,das ,hr Herriol zugefügt hatte , vergessen machen könnte .

Rücktritt des südslawischen Kabinetts.
Belgrad , 13 . Okl . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Regierung Uzonowitsch ist zurückgetreten . Der Minister -

Präsident begründet die Demission damit , daß die politische und
wirtschaftliche Lage des Lande? eine Erweiterung des Kabinetts
notwendig mache . Das Werk der Wirtschastssaniernng könne nur
von einer Regierung durchgeführt werden, in der möglichst sämt¬
liche Parteien vertreten seien . In politischen Kreisen nimmt man
an , daß an der neuen Regierung die Raditsch -Partei nicht mehr be -
teiligt sein werde.

Frankreich und das Saargebiet.
F.H Paris , 13. Oft . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Zu der Erklärung , die Poincar6 gestern in Strasburg wegen des

Saargebietes abgab , wird offiziös mitgeteilt , daß es sich bei den
Zeitungsmeldungen um eine Verwechslung der Rückgabe des Saar -
gebietes an Deutschland und den Verkauf der Saarbergwerke handele.Poineare steht auf dem Standpunkt , daß die Bestimmungen de» Ver.
sailler Vertrages wegen des Saargebietes in Kraft zu bleiben Hütten ,iveil dessen Rückgabe ohne Volksabstimmung einer Revision des Ver-
sailler Vertrages gleichkäme . Infolgedessen wolle der Minister -
Präsident nicht einmal die Möglichkeit andeuten , daß das Saar-
gebiet vor zehn Iahren an Deutschland zurückfallen könnte . Aller-
dings , wenn ein allgemeines großes Abkommen mit Deutschland
zu Stande komme , könnte auch das Saargebiet einbezogen werden.
Vorläufig aber stehe ein solche » Abkommen nicht in Aussicht . Infolge-
dessen wolle Poineare auch nicht von der Möglichkeit einer Rückgabean Deutschland sprechen . Was don Verkauf der Saarbergwerke an
Deutschland anbelangt , so hört unser Korrespondent aus dem Mini«
sterium für öffentliche Arbeit erneut , daß Tardieu in diesem Augen-
blick gegen einen solchen energisch Einspruch erhebe . . Infolge des
englischen Bergarbeiterstreiks ist die Kohlenversorgung Frankreichs
ziemlich bedroht. Infolgedessen will Tardieu nichts davon hören,daß Frankreich auf die Saarbergwerke verzichte .

Poineares Inspektionsreise.
F .H. Paris , 18 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Poincar« besuchte heute in Kolmar die Lehrerbildungsanstalt , so-

dann konferierte er mit dem Oberbürgermeister von Kolmar und
dem Präfidenten der dortigen Handelskammer , worauf er sich nachRuffach zum Besuche der Ackerbauschule begab. Um drei Uhr nach»
mittags traf er in Mülhausen ein . wo er sich aber nur kurze Zeitaufhielt. Er reiste sofort nach Belfort ab, von wo er die Weiter -
reise nach Paris antritt .

Pariser Nachklänge zum Fall Geeckt.
F .H. Pari », 13 . Okt . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatter, .)Der „Temps " behauptet , daß die Ernennung des General Heye

Frankreich nicht gleichgültig lassen könne . Ob er mehr oder weniger
republikanisch gesinnt sei als der General v. Seeckt fei gleichgültig,jedenfalls werde er dieselben Absichten verfolgen wie seine Bor -
ganger , nur werde er Dr. Eeßler mehr respektieren und eine
Atmosphäre vertrauensvollen Einvernehmens schaffen , was General
v . Seeckt nicht gelungen sei. Dessen Demission bedeute nicht , daß
Deutschland militärisch eine neue Richtung einschlagen wolle. Seeckt
habe bestraft werden müssen , aber er werde hinter den Kulissen ar>
ueiten mit einem Ansehen, das nicht vermindert zn sein scheine.

v . Seeckls Abschied.
Das Heeresverordnungsblatt vom 11. Oktober veröffentlicht

folgenden Tagesbefehl :
An das Reichsheer '

Der Armee, die mit mir geworden und gewachsen ist , sage ich
heute herzliches Lebewohl !

Aus der alten Armee hervorgegangen , mit ihr in schönen Frie¬dens - , in ehrenvollen Kriegsjahren fest verwachsen , habe ich nichts
Besseres tun können , als zu streben , ihre Tugenden der jungenArmee zu übermitteln . Ob mir das gelungen ist , das sollt Ihr ,meine Kameraden , beweisen.

Haltet die deutsche Soldatenehre hoch , die in der Pflicht¬
erfüllung liegt : Jeder an seiner Stelle , stündlich , täglich, im Leben
u»d im Tod !

Ueber Gräber — vorwärts !
Berlin, den 8. Oktober 1926.

von Seeckt
Generaloberst.

Deutscher Wahlsieg in Eupen und Malmedy
O . Brüssel, 13 . Okt . Der Allsfall der Gemeinderatswahlen in

Eupen , Malmedy und St . Vith stellt ein überwältigendesB e k e n n t n i s der a n u e k t i e r t e n Gebiete ; n in d e u t s ch e »
M u t t e r l a » d e dar. Ans de» Stimmzahlen, die aus 30 Gemein,
den des Belgien überantwortete» Gebietes bekannt sind , geht hervor ,
daß 22000 Stimmen auf deutsche Kandidaten entfielen . Altbelgierund valorisierte Deutsche brachten es noch nicht auf 1000 Stimmen
und diese sollen zum größten Teil von den aus Brüssel in das an¬
nektierte Gebiet entsandte» Beamte » abgegeben sein . In Eupen
wurden gewählt 5 ( deutsche ) christliche Demokraten, 6 Kandidaten
der ( deutschen ) christlichen Wählerverei » :gung , 2 Mitglieder der (pro-
deutscheu ) Sozialdemokratischen Arbeiterpartei . Der nach der An-
»ektierung vo » Brüssel ernannte Bürgermeister Xhaslaire, der ver-
gebens versucht hatte , auf der Liste der Christlichen Demokraten oder
der Christlichen Wählervereinigung einen Platz zu finden , hatte eine
eigene Liste aufgestellt. Er ist durchgefallen und wird jetzt wohl auchals Bürgermeister zurücktreten. Der Führer der Sozialdemokraten ,
Weiß, ver wiedergewählt ist , wird seinen Antrag, in der Gemeinde
Eupen eine geheime Abstimmung anläßlich der Frage, wieder zu
Deutschland zu gehören , zu orgawisieren, im neuen Rat sofort wieder
behandeln lassen . ES ist jetzt sicher, daß der Antrag angenom-
me» werden wird und daß , wenn sich Brüssel wenigstens nicht ein -
mischt, noch vor Ende dieses Jahres in dieser Gemeinde ein Volks-
reserendum stattfinden wird . Dieses Referendum hat selbstverständ¬
lich zunächst nur ratgebende Bedeutimg .

In Malmedy waren drei Listen aufgestellt. Industrie und
Mittelstand bildeten eine Einheitsliste, Gemeindeinteressen genannt.
Diese Liste trug durchaus deutschen Charakter . Die Altbelgier be-
teiligten sich mit einer eigenen Liste an der Wahl . Um mehr Stim -
men zu erhalten , wurden auch einige Vertreter der deutschen chrift -
lichen Gewerkschaften aus dieser Liste aufgestellt. Die Sozialisten ,
die , wie tot Eupen , kräftig die Annektion bekämpfen, kamen gleich
mit einer eigenen Liste - Gemeindeinteressen bekam 4 Mandate. Auf
kombinierte Liste der Altbelgier und christlichen Gewerkschaften ent-
fiel nur 1 Mandat. Die prodeutschen Sozialdemokraten bekamen da-
gegen dank ihrer antibelgischen Propaganda 6 Mandate und haben
hiermit die Mehrheit des Rates erobert . Man kann jetzt annehmen ,
daß ihr örtlicher Führer Werson, vom Rat als Bürgermeister empfob-
len werden wird . Wie bekannt, hat er sich im alten Rat viel Mühe
gegeben, eine Volksabstimmung über die Annektionssrage zu organi¬
sieren . Man nimmt an , daß er auch im neuen Rat sofort die Frage
der Abstimmung wieder auf die Tagesordnung stellen wird .

Auch die anderen Gemeinden des annektierten Gebietes haben ,
soweit die Ergebnisse vorliegen , einen deutschen Gemeinderat be-
kommen .

Eisenbahnunglück bei Kattowitz.
Zwei Tot « und 8 Schwerverletzte .

Beuthen O . -S , 13 . Okt . Eine große Eisenbahnkatastrophe er-
eignete sich heute nacht auf der Strecke Kattowitz—Lublinitz. Un -
mittelbar auf der Station S ch a r l « y fuhr infolge falscher Weichen -
stellung ein von Kattowitz kommender Personenzug mit großer Ge-
schwindigkeit in einen von der entgegengesetzten Richtung kommenden
Güterzug . Drei Lokomotiven sind vollständig zertrüm -
mert , zwei Wagen verbrannten . Sämtliche Wagen des
Personenzugs sind umgekippt . Bisher wurden zwei Tote und
acht Schwerverletzt« geborgen. Die Schwerverletzten sind derart ver-
stümmelt, daß sich di« Zahl der Toten noch erhöhen dürfte . Der
schuldige Weichensteller ist festgenommen worden.

Der Slrasanirag im Friedersprozetz.
TU . Weimar , 13 . Okt . Nach etwa zmeistünd -iigem Plaidsyer

beantragte der Oberstaatsanwalt gegen den angeklagten Ober-
staatsanwalt Dr . Frieders wegen wissentlichen Meineids eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr 3 Monaten . Verlust der
bürgerliche» Ehrenrechte aus die Dauer von fünf Jahren und
dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger amtlich ver-
nommen zu werden. Sollte das Gericht die SchuldfrvM des wissent -
lichen Meineids verneinen , so beantragt er wenen groben nach-
lässigen Meineids eine Gefängnisstrafe von neun Monaten .

Das Urteil.
Nach 1 ^ -stündiger Beratung verkündete der Vorsitzende des

Meineidsprozesses gegen den ehemaligen Oberstaatsanwalt Frieders
folgendes Urteil : Der Angeklagte wird wegen fahrlässigen Falsch -
eides zu fünf Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten
des Verfahrens verurteilt.

Dr . Luthers Südamerikareise .
J .XÄ Santiago ( Chile) . 13. Okt . (Eigener Kabeldienst. )

Reichskanzler a . D . Dr . Luther hat Santiago verlassen und sich zumBesuche der Südprovinzen nach Concepcion begeben .

Die Bluttat in Oranienburg.
T .U . Oranienburg, 13 . Okt . Ueber die furchtbare Bluttat

Oranienburg erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Der Pens"!" ,Dobrindt , der fast vollkommen erblindet war , bewohnte mit l{' ,Familie eine Wohnung itu ersten Stockwerk . Seine Gattin,
«ilijährige Frau , war seit Iahren gelähnit und ans Bett
Die Tochter des Haujes . die 32 Jahre alte Käthe Dobrindt.
erwerbstätig und weilte tagsüber außerhalb des Hauses. ^
lochtet gestern adenh nach 7 Uhr heimkehrte und die elter>^Wohnung aufschließen wollte, sah sie sich einem jungen Mann 0^9
über , der mit einem Dolch aus sie zustürzte und ihr mehrere
letzungen beibrachte. Als das Mädchen sich wehren wollte und
Hilfe schrie, wurde es von dem Mörder durch einen « "L,niedergestreckt . Die Getroffene versuchte mit ihren
Kräften den Mörder am Verlassen der Wohnung zu hindern, ^
schon hörte sie das Herannahen von Nachbarn. Der Mörder r>ft
aber los und stieß sie in die Wohnung hinein . ^Die Sterbende konnte noch die Tür schließen und die
heitskette vorlegen. Der Bandit aber stürzte die TreppeUnten stellte sich ihm ein Hausbewohner entgegen. Als er °
den Burschen anpacken wollte, versetzte ibm dieser m e 6 1
Dolchstich « , die ihn jedoch anscheinend nicht gefährlich verle? ,Im Hausflur kam der Mörder zu Fall , richtete sich jedoch J
■uif „lief vor die Tür, wo sich sofort mehrere mutige Männer, d>c j,<uiL.
t>nr Hilferufe herbeigeeilt waren , auf ihn stürzte » . Leider

Hinter der Tür lag die Leiche der Käthe Dobrindt , und im S® " ,
zimmer lagen die Leichen der Eltern. Der alte Mann und ! ^Gattin lagen mit schweren Stichwunden und SchußverletzungeU
auf dem Bett.

Mordprozeh Boehme
Das Verfahren gegen SanitätSrat Boehme eingestellt .

TU . Dresden , 13 . Okt . Nach Eröffnung der heutigen
erhielt sofort der Staatsanwalt Dr. Hartmann das
feinem Pia i bot ) et , in dem er u . a . ausführte, die &!*%
stützte sich im wesentlichen auf Indizienbeweise. Es bestehe 0^ ,
Boehme der a ll e r sch w e r ste Verdacht , daß ' LisiFrau umgebracht habe . Mit Rücksicht aus die Erge» -
der Hauptverhandlung stelle er di« Entscheidung in das © r1"
des Gerichtes.

Hierauf ergriff der Verteidiger K n 0 l l da ?
einem längeren Plaidoyer. Er führte aus , es bestehe eine
Wahrscheinlichkeit, daß der Angeklagte den Schuß abgegeben
könne . Man könne dem Angeklagten jedoch unter keinen Umsta'

^widerlegen , daß er auf dem Stoppelfelde ausgeglitten , und ^dadurch der Schuß losgegangen fei - ES könne sich nur unt ' v
unglücklichen Zufall handeln . Fahrlässigkeit komme nicht in >< ^Der Angeklagte habe mit seiner letzten Frau keine unglücklich ?. ^geführt . Der Verteidiger forderte schließlich die Freispr «^
des Klienten . . l

Hierauf erhielt der Angeklagt « daS Wort zu einer .#
bemerkung. Er führte aus : „Ich bin und fühle mich vollko » ^ ,,
unschuldig. Ich bin das beklagenswerte Opfer unglückseliger
kettungon und eigenartiger Verhältnisse , die zeitlich zuifw
fallen. Mein guter Ruf wird zugrunde gerichtet. Es ist iwr ^
gerade «in Bedürfnis geworden , mich vor aller Oefsentlich » ^verantworten gegenüber der allerfchwersten Anschuldigung . ^
gegen einen Menschen erhoben werden kann - Ich ersuche ^ ,j«das Schwurgericht , mich von diesem schweren Verdacht dura ^
gerechtes Urteil befreien zu wollen." — Nach 3 ^ stündiger B« ra ^verkündete der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Kurtfi f

'"^
Beschluß: , [ t

» Das Verfahren gegen den Angeklagten wird « imgesl
Die Kosten fallen der Staatskasse zur Last."

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe Im Inseratenteil .!

DonncrSiaa , den 14 . Oktober .
Landesthcater : Der Tteb , 8— lOVt Uhr . . 3#
Sonicrtliaus : Graf von Westarp : Deutschnationale Aufgaben uno

8H Uhr .
ikolosseiim : Der fröhliche Weinberg , 8 Uhr .
Tckübeiiacscllschaft : Königsschießen : Konzert ? Volksbelustigungen -
Eintracht : Kon,er » Busch -Ouartett , VjS Uhr .
Wiener hossviele : Tanz .
tiassee Oieon : Grohes « onder -Konzert , 8',4 Uhr .
« ammer -^ ichtspiele : Bariete » nd Beiprogramm .
Resident -Lichtspiele : Der BettchSnfresler . „ Up
Atlantik -VickNspiele: Tie «um ander » User . — Der Vetter aus

Dorf der Dostojewski s .
Von

Kurt Horsten .
Der Landsitz des alten Karamasow hat sei» Vorbild in einen:

Landgut der Fam-ilie Dostojewsii-Darowoje , initien im Herze »
Rußlands, 10Ö Kilometer von Moskau .

Einige Jahre vor seinem Tode hat Dostojewski noch einmal
jene Stätten aufgesucht , an denen er in frühester Kindheit alljähr^
lich einige Sommermonate verleben konnte . Die Galtin, Anna
Grigorjewna , hat in ihren Erinnerungen diesen Besuch geschildert ,und der Eindruck , den er auf den Dichter gemacht hatte , war so
stark , daß die Witwe einige Jahre nach Dostojewski'? Tod mit ihrenKindern zur Erinnerung an jenen Besuch noch einmal nach Daro -
woje fuhr.

Ader Anna Grigorjewna hat verschwiegen , welche furchtbaren
Gesichte vor Dostojewsli 's geistigem Auge wieder gespensterten , als
er das Dorf und den Landsitz wiedersah, den er seit der Ermordung
des Vaters nicht mehr betreten hatte.

Bald nach jenem Besuch arbeitete Dostojewski an den „Brii -
dorn Karamasow" und wie der eigene Vater in Darowoie , wurde
der alte Karamasow aus seinem Landsitz ermordet. Bestehen Zusam-
meichänHe zwischen diesem Besuch und den Ereignissen im Roman ?
Wir ivagen es nicht zu entscheiden .

Von der Ermordung des alten Dostojewski war nicht mehr als
die Tatjache bekannt. Kürzlich besuchte ein russischer JournalistDarowo>je und unterhielt sich mit den Bauern über die Dostojows-
ki 's . Das Gut gehört heute einer Nicht « des Dichter,?, sein Zu -
stand ist nicht der beste, die Nichte selbst weilt nur im Sommer in
Darowoje , im Winter hütet ein alter Bauer die Stätte , a-n den
Dichter erinnert fast nichts mehr, aber in der Dorftradilion hat sichdas Andenken an die Mordtat noch erhalten , sie erscheint als der
Racheakt schwer unterdrückter Bauern und der alte Dostojewski Hai
noch heute den Ruf eines furchtbaren Dorftyrannen , der feine „See-
lern" prügelte , wenn es ihm gefiel. Ein alter Bauer wüßt« noch,was seine Eltern sich über den Vorgang erzählten.

Dostojewski's Vater hatte di « Bauern so grausam behandelt ,
daß sie sich endlich entschlossen, ihn zu töten . Er besaß eine „dunkleSeele "

, äußerte der Bauer von Dc-rowj «. Es war im Jahre 1838,im Herbst. Eines Morgen » fuhren alle Bauern ins Feld. Nurdrei erschienen nicht . Der alte Dostojewski geriet in Erreignngund herrschte de» Aufseher an. Aber die Bauern waren doch krank .
Dostojewski eilte ins Dorf , mit einem Knüppel bewaffnet, um die
„Kranken" zur Arbeit zu holen. Vor einer Hütte saß eiiz alterMann. Dostojewski schrie ihn an . Es kam zum Wortwechsel, die
Provokalion gelang , denn sofort begann Dostojewski zu prügeln , derAlle wechrt sich , es kommt zum Handgemenge, andere Bauer, , sprin-
gen hinzu, man umklammert den Herrn , hält ihn fest und gießt ihmSpiritus in den Mnnd . . . . er verliert das Bewußtfein .Di« Bauern schleppen den Verscheidenden hinaus aufs Feld ,legen ihn unter einen Baum , dann rufen die Mörder den Po-
PM ihm erzählen sie, der Schlag müis« d?n Herrn getrof¬

fen haben. Dostojewski röchelt noch . Der Pope spricht seine Ge -
bete . Dostojewski stirbt . Eine Untersuchung hat nie stattgefunden.Von den Söhnen de,s Ermordeten wußten die Bauern nichts.
„Ja , et soll einige Söhne gehabt haben. Einet soll sogar berühmt
geworden sein . Aber wir können es nicht glauben . Wie kann ein
so furchtbarer Mensch der Vater eines berühmten Sohnes sein !"

Das Wort klingt wie ein Zitat aus einem Romane des Dich-
ters , und öffnet den Blick in ein weites Land .

Uraufführung iu Leipzig. Unser Leipziger Vertreter schreibt :So sehr man i » Hans Franck den gepflegten Novellisten und
tresfliche » Stilisten schätzt, so wenig wird man , nachdem fein
„ K l a u s M i ch e l " am Leipziger Alte» Theater uraufgeführt wurde ,mit dem Dramatiker Franck zufrieden fein. Der Gedanke, der diesem
deutschen Peer Gynt zugrunde liegt , ist groß und gewaltig , ist aber
von .folchen Ausmaßen , daß der Dichter am Stoff scheitern mußte .Da geht ein junger Bauernsoh » , dem plötzlich das Blut zu gärenbeginnt , hinaus i » die Welt , suchend und Zielen nachjagend , deren
genauer Kurs auch vom Autor nicht klar gezeichnet ist. Er wird
Mediziner von der kaltschnäuzigsten Sorte und kommt auf feinetIrrfahrt oder seinem Suche» anch in ein zweifelhaftes Haus und
i » die Gesellschaft Homosexueller sgehts ohne 10 etwas aiich bei
Franck nicht ? ) , wird selbst Mörder und sühnt feilt Lebe » durch
Opfertod im Feld , nimmt aber die Gewißheit mit binnber, daßfein Sohn ein Stärkerer ist als er . Irrfahrten unter Frauen , dereneine — Symbol seiner selbst — schließlich unter alle » siegreich bleibt ,sind nur Beigabe » seiues egozentrische » Lebensgauges . franckwollte in seiner Dichtung, au der er lange Jahre gearbeitet hat , den
typischen Deutschen vor dem Kriege schildern — aber mau darf hierruhig von ein«t Fehlzeichnung sprechen . Es wäre nicht gut umuils bestellt , wären wir alle so wie dieser Michel. EinundzwanzigBilder (nur eins war gestrichen ) zeigten diesen Lebenslauf , der
schon » ach einem halben Dutzend uninteressant wurde , nachdem die
ersten drei Bilder so verheißungsvoll kräftig einsetzten . Es wäre
ganz verkehrt, wollte man einige .Schönheiten und Stärken diesergereiwten Dichtung ableugnen . Nur : das Ziel, das Wollen war
größer als das Können- Es wären hier noch Stärkere gescheitert.Schon vor dem letzten Akt wurde ein großer Teil des Publikumsunruhig und konnte nicht mehr folgen. — Die vierstündige Auf-
führnug war von H . Aeise - Gött mit viel Liebe und Sorgfalt
herausgebracht worden . Geschickte Kürzungen (das Buch ist300 Seiten stark ) uuterstrichen die Wirkung einzelner Szenen . Un-
ter den Darstellern ragte » in der Titelrolle Jochen Poelzignnd M . L ehm ann » Ha upt ( Delle ) besonders hervor . Ein
großer Teil des Publikums gab seine Unzufriedenheit recht deutlich
zu verstehen, auch , als Hans Franck alsbald mehrmals vor der
Rampe erschien . »l.

Uraufführung in Hamburg . Unser Hamburger Theaterreferent
schreibt : Wie alljährlich bringt Leo Lenz auch diesmal sein neuestesProdukt im Deutschen Schauspielhaus zur Uraufführung , nur ei »
wenix früher als sonst. Die Leitung mag sich überlegt habe« : als

Reißer für die Weihnacht?- und Neujahrszeit langt es nicht,
ledigen wir un? unliebsamer Verpflichtungen so schnell' als ^
Eben » och taten wir mit Sternheim? neuer Komödie etwas
. .Literatur"

,
' geben wir als Balsam auf die Wunden , die er I

j,(fden fröhlich lächelnden Leo Lenz . Und es wurde wirklich ein . MlIf
ordentlich starker Pnblikuin ?erfolg. Obwohl das Lustspiel
Schwäche » hat : eine unbeholfene, langatmige Exposition! tyPLängen , die laut und vernehmlich nach dem Rotstift rufen.
hat Herr Lenz die Fabel und wohl noch einiges mehr von ^ ,1
übernommen , dessen „Feenhände " schon zu Großvaters Zelten ^
mehr sonderlich gefallen konnten. „Leonie" heißt das « tu? 5,1*
die Komödie eines resoluten Mädchens aus gräflicher ? amu > '^ 5
sich nicht scheut, mit Erfolg das Schneiderhandwerk zu taul ',,:Figuren, Handlung . Situationen, Bonmots : all dieses ist aus ^
verstaubten Stücken bekannt. Sehr sympathisch wirkt ein
vorurteilsloser hilfsbereiter Landedelmann , der eine schwere >
hat . Vielleicht iit es billig , körperliche Gebrechen erbarm»
dem Spott der Zuschauer preiszugeben : aber man nergistt
billige Mittel über der glänzenden Darstellung , die diese Rou^ ^
Fritz Wagner erfuhr . Im übrigen war die Ausführung unter ^
Haßprechts Regie nicht eben übermäßig lebendig. Dr- ' ' '

3«flKünstler -Anekdoten . Einige hübsche Geschichten von
den im neuesten Heft von „Kunst und Künstler" r

■r*'
twerden im neuesten Heft von „Kunst und Künstler ' "

Lieber mann wollte einmal in Rordwijk in einem
ijfrtftm (*trr «*r hr»nrttthtSrh<Mt rtofirtr <ir* DTfa rr IcTTl ** i$

Die Kinder sahen ihm i»'?

malen , der einer hollandischen Dame gehörte. Als er sein
vortrug , unterbrach ihn die Dame schnell nnd sagte :
kaufe keine Bilder." Nachdem da ? Mißverständnis belcttiB ^
ging der Meister ans Male» . Die Kinder sahen ihm zu .
Rasen war ein Storch au ? Blech ausgestellt, den er natitlU 1
ließ. „Warum malt er denn den Storch nicht mit ?"

\kleine Junge die Schwester . Und diese antwortete: „Das
noch nicht , das ist ihm zu schwer.

" Inzwischen kam die 5 |C
Hauses vorbei , sah sich das Bild an und fragte freundl »« ^ K-
lernen wohl noch ?" — Im ägyptischen Museum . r#
suchet fragt den Aufseher : „Wie alt ist diese Mumie , >
Iahte, " erwidert der Aufseher. „Wie kann man denn
genau wissen ?" forscht nun der andere und erhält die •<' zB
„Ja , ich bin sieben Jahre hier , und als ich herkam , war
Iahte alt .

" — Atelietgesptäch mit Eourbet . Eine , pd)
exaltierte Dame besucht Eourbet in seinem Atelier und erg , jjt
in bewundernden Ausrufen über die Bilder. Schließlich '
„Sagen Sie , teuerster Meister , wie malen Sie nur Ihr be -i m»1
des Himmelblau ?" Darauf Eourbet Ltummig : „Ich sch""
Blau a « f den Bauch und drücke die Leinwand darauf !" ^ fö<

Voranzeige des Badischen Landestheaters . In
Samstag, den Iii . Oktober, festgesetzten Neueinstudierung ^ Hlo"
Herne" sind die Hanptpartien wie folgt besetzt'
(SKirni) . Robert Butz (Rudolf ) . Mary von Ernst (Musette ' , M«
h^ nz Löser ( Bernard ) , Adolf Vogel sSchaiinard) , Rudc
ralich lMarcell) , Dr. Hermann Wucherpfen -nig (Eollin ) .
li$che Leitung: Ali»n? Rechnet .
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Femeausjchuh öes Reichstages.

Rehabilitierung Dr . Gürtners .
ausi » ^ r 13 . Ott In der heutigen Sitzung des Feme-
Munii, » Reichstages in München wurde die Zeugonvermch -
nornm«. ®e !e^ tp Leutnant a . D . Allweyer wurde darüber vor -
na* o '

v
Don mem ei Auftrag und Geld hatte , um Schweickhavdt

Nebm > nöshut und von da nach Aibling zu bringen . Die Ber -
des ar ® ,et9.a '> " i^ 15 wesentliches- Der Zeuge wurde auf Boschlutz
a $ « vereidigt . — Der nächste Zeuge, Oberleutnant
«en wurde darüber vernommen , ob er durch Geldzahlun-
bei unterstütz ! habe. Der Zeuge erklärt , man habe

- f" 1 e ' no ^ tisswn in Waffenangelegenheiten für All-
Mer gefordert . Um die Sache selbst habe er sich nicht gejiim-- ' • er habe nur gewußt , datz das Geld für vaterländischeZweck,
Dobn ?i- MklNordert worden sei. Der Zeuge sagte dann zum Fall
Prarl>/ - u ' n ' aU5, ct ^ be eines Tages erfahren , datz
ei » »n -uutteilung davon gemacht Hab« , datz ein gewisser Dobner^ ^ wisse. Der Zeuge habe sich dazu bereit erklärt ,
habe » * - « « lo^ ttitfl zu zahlen , die dieser verlangt habe. Er
werde ~ | cin ^ ort ßc9e&en> datz er das Waffenlager bergen
eine m pot '

.er 5 ° k>e er davon erfahren , datz es während der Fahrt
» Mm gegeben habe- Der Ausschutz beschloß, den Zeugen" <Wk5 • ä| tes ** * Benünstiaung nicht zu vereidigen.
Z e l >

,eren Verlauf der Sitzung wurde der Kaufmann Emil
flache r öer

.uomme« . von dem der Hestern vernommene Zeuge
feite hatte > Zcller habe ihm gesagt , Dobner müsse bei -
ftmnt ' ' ' w ^ den . Zeller bekundete , er habe Dobner nie ge-
priio ? >. er'* aus den Zeitungen erfahren , daß Dobner ver-
toivrr!^ tt,or den fei . Mit Pracher habe er nie über diesen Punkt
Äer , Pracher sei ein ganz gefährlicher Bursche , der jedes
be - Si .̂

Uöc Pracher habe an '
cheuiend nach beiden Teiten Geld" dienen wollen

Zeuge , ver sozialvemokratifche% im
*X " Ochste .

Di « . ühildert dann seine Beobachtungen zum Falle '
j beanstandete dabei , daß der Abg . Stöhr Fragen

Abgeordnete
Dobner .
an den

r
Zeuaen » ^ anstandete dabei , daß der Abg . Stohr Fragen an bei
fände V ö

.
' c cinc Beleidigung darstellten. Stöhr erklärte , e .

sche » v lnerkwürdig , daß prominente Herren der Sozialdemokrati -
feien ,

' e : m ' t Puttkamer und Pracher in Verbindung getreten£ bito\ r diese Partei krüher so große Verachtung gegen allev ' 6Cf gehabt habe.
um & " f wurde die O e s s e n t l i ch k e > t ausgeschlossen ,
OrdniVn" - 1

. Beschluß zu fassen , ob die Anspielung Stöhrs einen
telite h ?r)

U' rechtfertige. Nach Wiederaufnahme der Sitzung er-
zur Vorsitzende Stöhr e ' nen Ordnungsruf . Auch Levy wurde
Glas - ^ Drusen . Es wurde dann nochmals Polizeikommissar
fej^ m J ,

^ rnomcken Der Zenge betonte erneut , daß Pracher in
iej ^

^ ^ rauensverhältnis zur Polizei gestanden habe. Pracher
Äeben gewesen und habe als solcher Waffenlager ange-
auf " i r 3euge erklärte, er habe niemals gewollt , daß jemand
atifto : i . ^ e ' fc <i ^ fck>nfst werde . Er habe das Telephongefpräch so
diesen Pracher um Schutz vor Dobner ersucht habe, und
bcrc ' digt

' l̂a '' e et Zusagen wollen . Der Zeuge wurde
der heutigen Beratungen gab Abg . Dr . L e v i (Soz .)^öttqeft , f run fl ab , datz er nack dem Ergebnis der in München

Setit it , 5 Beweisaufnahme nicht anstehe , folgendes zu erklären '
de„

'
s » \ ^ evis) Eindruck, als ob der Schritt Dr . Gademanns bei

zur ^ anwälten in Augsburg ?ur EntHaftung und schließlich
Persg , ^ ^^ .rfolgsetzung der l» l»er Mordsache Härtung verdächtigen
zuriiikg . i! führte , auf die Initiative des Iustizministers Gürtner
hafie I v ' la f' e j ' ch nicht aufrecht erhalten . Landgerichtsrat Gürtner
Staaten ' m Auftrage des Iuftizminifters den Vortrag oer
«
OeiterpeQebc

'
n

6 ent0e0en9Cnommen und an den Justizminister
? e 8 en

'
rc

^ Uifchlietzung des Ausschusses wird festgestellt , datz die" 8e Unit - net erhobenen Vorwürfe der Grund -" e h r e it . Die Fälle Sandmeyer , Dobner , Härtung und

Gareis sollen erst nach Prüfung des umfangreichen Materials und
nach Vorliegen der stenographischen Berichte weiter erörtert werden.Der Vorsitzende gab schließlich zum Schluß die Erklärung ab, der
Ausschutz könne feststellen , datz es ihm in München möglich war,seine Aufgaben besser und schleuniger zu Ende zu führen wie in der
Reichshauptstadt .

Damit waren die öffentlichen Verhandlungen des Femeaus -
jchusses in München beendet. An die öffentliche Sitzung schloß sich
sofort eine geheime Sitzung des Ausschusses an.
Die Forderungen

des Deutschen Gewerkschaftsbundes.
TU . Nürnberg , 13 . Okt . Zum Schluß seiner heutigen Tagung

fatzte der Bund der Deutschen Gewerkschaften in Nürnberg folgende
Entschließungen:

1 . Der Deutsche Gewerkschaftsbund fordert beschleunigte
Verabschiedung des Arbeitsschutzgesetzes . Die Be-
triebe der Land - und Forstwirtschaft, der Binnenschiffahrt und der
Flößerei wie auch die Betriebe der Luftschiffahrt müssen in dieses
Gesetz einbezogen werden . Auch auf die Beamten soll dieses Gesetz
Anwendung finden . Gleichzeitig hiermit soll eine Regelung der
maximalen Arbeitszeit , der Schutzbestimmungen für Jugendliche und
Schwangere, der Matznahmen gegen die Beseitigung der Sonntags -
ruhebestimmungen und der Arbeitsaufsicht getroffen werden . Sollte
eine sofortige Verabschiedung des Arbeitsschutzgesetzes nicht möglich
sein , so fordert der Deutsche Gewerkschaftsbund eine sofortige gesetz -
liche Zwischenregelung, in der insbesondere die Arbeitszeit auf achtStunden festgesetzt wird .

2 . Der Deutsche Gewerkschaftsbund betont die Notwendigkeiteiner wesentlichen Hebung des Lohnniveaus der deutschen
Arbeitnehmerschaft und erwartet von den Arbeitgebern Verständnis
für eine aktive Lohnpolitik . Er bittet das Reichsarbeitsministeriumund die in Betracht kommenden Schlichtungsstellen, den Gewerk -
schaften in ihrem Bemühen , den Stand der Löhne zu erhöhen, Unter -
stützung angedeihen zu lassen .

3 . Für die Erwerbslose nfürsorge ist das dringendsteGebot der Stunde neben einer bevorzugten Unterbringung der lang -
fristigen Arbeitslosen , Verlängerung der Unterstützungsdauer für
Ausgesteuerte, sowie Durchführung aller Matznahmen , die geeignetsind , Arbeitsgelegenheit zu bieten . Notstandsarbeiten dürfen jedoch
nicht dazu dienen , um ordentliche Arbeitsgelegenheiten zu schmälern .Jugendliche Arbeitslose zwischen 14 und 15 Jahren müssen entwederbei Notstandsarbeiten beschäftigt oder in Kursen weiter ausgebildetwerden. Das Gesetz über die Arbeitslosenversicherung bedarf weiterer
Beschleunigung. Die Bemessung der Unterstützungssätze nach denLöhnen, die Gewährung des Rechtsanspruches ohne Rücksicht auf die
Bedürftigkeit , eine befriedigende Regelung des Streikparagraphenund Einführung eines geordneten Verfahrens bleiben unabwendbareForderungen , deren Erfüllung keinen Aufschub vertragen .4 . Bezüglich des Verhältnisses der Industrie zu denGewerkschaften ist zu fordern , datz die Industrie aus der Be-jahung der Gewerkschaften auch die notwendigen Folgerungen inder Praxis zieht. Insbesondere ist der endgültige Verzicht der Ar-beitgeber auf jede Förderung von gewerkschaftsfeindlichen Merks -gemeinschaften zu fordern. Ferner mutz verlangt werden, datz dieArbeitgeber der Heranziehung von Acbeilnehmervertretern zu Ver-Handlungen industrie- und handelspolitischer und sonstiger inter -nationaler Art kein Hindernis in den Weg legen.5. Angesichts der wachsenden Trust - und K a r t e l l b i l d u n-gen ist überall dort , wo eine monopolistische Preisbildung durch denZusammenschluß iu der Rohproduktion- und Halbsabrikaten -Jndu -strie geschieht , durch gesetzliche Regelung eine paritätische Vertretungder Abnehmer der Industrie bezw . des Handels in die Verwaltungdieser Instanzen zu berufen . Durch Reichsgesetz ist zu bestimmen,daß Preisvcränderungen monopolistischer Konzerne der Genehmi-gung des Reichswirtschaftsministeriums und eines kleinen Aus -

schusses des Reichswirtschaftsrates unterliegen . Die GesamtkontroUehat der Reichswirtschaftsrat durchzuführen.

6 . Die Forderung der inneren Kolonisation ist eine
Notwendigkeit . Erwünscht sind Baudarlchen für den Bau von
Siedlungs - und Familienwohnungen , für Landarbeiter , sowie die
Seßhaftmachung zweiter und dritter Bauernsöhne . Ein neues
Pachtrecht ist zu schassen und die Umwandlung von Moor und Oed-
flächen in Kulturland ist zu fordern .

7. Der Wohnungsnot kann nur abgeholfen werden , wennin den nächsten zehn Jahren jährlich mindestens 250 000 Wohnungenneu geschaffen werden . Es muß also ein Wohnungsprogramm rus
ebenso lange Zeit aufgestellt werde» . Zur Sicherung dieses Bau -
Programms ist die Fortsetzung der Wohnungs - un » Mieten Zwangs¬
wirtschaft, die Bereitstellung fortschreitender Beträge ans Haus -
zinssteuer für Wohnbauzwecke, die Aufnahme einer Anleihe , die
Erleichterung der Hypothekenbefchaffung erforderlich . Die baldige
Einbringung des neuen Bodenreformgesetzes ( Wohnstättengefetz) ist
erforderlich.

8 . Der Deutsche Gewerkschaftsbund fordert erneut die gleich -
berechtigte Mitwirkung der Arbeitnehmer an der gesamten Wirt-
fchastlichen Entwicklung der produktiven Kräfte . Er fordert vorallem die gesetzliche Festlegung der Mitwirkung der Arbeitnehmeran den Handels - und Jndustriekammern . an den Handwerks - und
Landwirtlfchaftskammern , sowie die baldige Errichtung von Be-
zirkswirtfchaftsräten und des endgültigen Reichswirtschaftsratesin organisch geliedertem Aufbau .

Verbandstag der PoZt-
und Telegraphenbeamten.

In Berlin trat am Montag der Reichsverband Deutscher Post-und Telegraphenbeamten zu seinem 15 . Verbandstage zusammenDer Verband , der mit der Deutschen Postgewerkschaft (München)eine Arbeitsgemeinschaft mit dem Ziel auf Zusammenschluß einge-
gangen ist, bildet mit seinen rund 130 000 Mitgliedern die größte
deutsche Reichsbeamten -Organisation . Bei Eröffnung der internen
Verha-ndlunffein konnte Reichsverbandsvorsitzender K u g l e r (Berlitt) autzer rund 200 Vertretern aus allen Gauen Deutschlands auch
Abordnungen der Postbeamten Danzigs und des Saargöbietes be-
grützen . Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß wie im
abgelaufenen Verbandsjahre , so auch im kommen<den der Kampfum die Erhaltung des Berufsbeamtentums im Vorder-
gründe der Verbandstätigkeit liefen werde. Die Ueberführung einer
sehr großen Zahl Eisenbahnbeamter in das Arbeiterverhältnis lassebefürchten, datz auch die Reichspostverwaltung zu gleichen NLatznah-
men greifen könne , da disse eibenfalls für Reparationszahlungen in
Anspruch genommen werden solle . Die Verwaltung habe vielfachStundenhelfer eingestellt, auf deren Dienstunkenntnis die Haupt¬schuld der auch von der Wirtchaft beklagten Mißstände in , Postdienstzurückfalle . Wenn die Postverwaltung den Betrieb wieder zur Blüteund dem früheren Ansehen bringen wolle , dann müsse sie auf diereine Boamtenwirtschaft zurückgreifen und für einen entsprechendvorgebildeten Nachwuchs sorgen . Der Postbetrieb lasse sich nicht durchArbeitslose erledigen. Wtnn die Postverwaltung in ihrer Denk -
schrift von einer Umwandlung löndlicher Psstanstalten in Agenturenusw . spreche, wenn im Fernsp- eck>?erkchr selbst Berliner Vororte be-reits in der sechsten Abendstunde ihren fernmündlichen Verkchr
schließen und auch bei Feuersgefahr oder kcUnstrophaleu Ereignissenunerreichbar feien,könne die Post nicht a ' s r a u f m ä n n i s ch aus -
gezogener Betrieb angesehen werden . Die Postbeamtenichaitwerde demnächst zu einer Gegenaktion gegen diese Denkschrift fthrei -ten müssen , wobei auch die Forderung auf eine gerechte Eni -,l o h n >l ? g und Bewertung der Arbeit erhoben werden timsie

Besuch des Reichspräsidenten in Bremen .
m . Verlin , 13 . Okt . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Reichspräsident v . Hindenburg wird , wie wir hören, nach-
dem er für den 15 . Oktober eine Einladung der Regierung von
Braunschweig angenommen hat , am 21. Oktober dem Senat der
Hansestadt Bremen einen Besuch abstatten .

Asbach
„

Uralt €i
und die Mitropa ,

dafj

Gegenüber einem Versuche von interessierter Seite , unter Verdunkelung des Tatbestandes eine wirtschaftliche Fräßevon grundsätzlicher Bedeutung auf die Stufe einer einseitigen Geschäftsreklame herabzudrucken , erklären wir ,
dlC Mitropa — dic Wci *erführun Ö unserer Marke auf sämtlichen Strecken und inallen Speisewagen gegen eine von uns als Pfopagandazuschuf ; für ein

Vertragsjahr zu zahlende

Barvergütung von Rm . 80 » 000, —

angeboten hat ;

dlC Mitropa nac®1 unsererseits erfolgter Ablehnung , eine Einteilung der Gesamtstreckenin drei Bezirke vorgenommen und uns die Belieferung eines dieser Teil¬bezirke , in welchem nach ihrer eigenen Feststellung im letzten Vertragsjahre 7500 FlascLenAsbach „ Uralt " verbraucht worden waren , angeboten hat ;
dlC Mitropa hierfür jährlich verlangte :

die unberechnefe Lieferung von 5000 Flaschen Asbach „ Uralt";die Berechnungeiner etwa benötigten Mehrmenge mit20 % unier dem normalen Händlerpreise;die Zahlung einer Barvergütung von Rm . 4500 ;
die Mitropa nadl ei6ener Angabe unter gleichen oder fast gleichen Bedingungen mitanderen Firmen unserer Branche Verträge abgeschlossen hat ;
die Mitropa ciner von anderen Belieferern die gleichen und noch weitergehende Zu-mutungen , sogar bis über den doppelten Betrag der Jahreslieferung , gestellt hat ;
Wir es dem Urteile der Oeffentlichkeit überlassen, ob sie eine derartige Ausnutzungder Belieferer „angemessen " und „weit entfernt von unentgeltlicher Belieferung "
findet oder ob sie darin mit uns eine Bedrohung der deutschen Volkswirtschaft sieht.

da $

dafj

«iah

dafj
daß

Asbach Co» . Rüdesheim a. Rh.
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Aus Baden .
Hauptversammlung des Verbandes der Ober -

badischen Plerdezuchlvereine .
Unter dem Vorsitz des Grafen Bodman und in Anwesenheit

des Präsidenten des Landesverbandes und dessen Geschäftsführers
Landrat Dr . B a u e r - Psullendorf , hielt am Sonntag der Verband
der Oberbadischen Pferdezuchtvereine in Stockach seine Haupt -
Versammlung ab . Graf Bodman erstattete einen Bericht über die
Leistungsprüsungen und legte dar , daß heute im Gegensatz zu srüher
für den Wert der Tiere nicht die äußeren Merkmale , sondern lediglich
die Leistungsfähigkeit maßgebend sei . Mit Bedauern stellte er ein
immer weiteres Zurückgehen der Er gab der Er -Zferdepslege fest
Wartung Ausdruck , daß die Badische Pferdelotterie von der Re
gierung bald wieder genehmigt werde. Nach Besprechung interner
Angelegenheiten erstattete Rentmeister Helfferich - Bodman den
Rechenschaftsbericht . Nachdem die Vorsitzenden der Pferdezuchtvereine
des Seekreises Berichte über die während des letzten Geschäftsjahres
erfolgte Betätigung erstattet hatten , hielt der Präsident des Landes -
Verbandes der WarMblutzucht , General Freiherr von Holtzing ,
einen Lichtbildervortrag über die Pferdezucht.

Kayelverficherung und Slaatszuschiisfe
in Baden .

Das Hagelevrsicherungswesen ist in Baden seit 27 Jahren durch
eine Uebereinkunft der Regierung mit der größten deutschen Hagel-
Versicherungsgesellschaft , der Norddeutschen Hagelversicherungsgesell
schaft auf Gegenseitigkeit in Berlin , geregelt . Diese Uebereinkuuft
gewährt den badischen Landwirten die Bersicherungsnahme unter den
günstigsten Bedingungen . Angesichts der zweifellös größeren Hagel-
gefahr in Baden gegenüber Novddeutschland ist dies nur dadurch
ermöglicht, daß die Regierung eine weitgehende Haftung übernommen
hat . um die badische Landwirtschaft vor allzu hohen Prämien und
Rachschüssen zu bewahren , indem sie für den Mehrbedarf des badi-
schen Geschäftes gegenüber dem außerbadiichen und für den gesamten
von der Gesellschaft ausgeschriebenen Nachschuß aufkommt. Als
Gegenleistung hat der Versicherte einen Beitrag zum staatlichen
Hagolversicherungsfowds zu zahlen, der für 1925 und 1926 auf 6fi
Prozent der Nettoprämie festgesetzt war .

Die Hagelschäden der beiden Jahre 132.
', und 1826 waren geradezu

katastrophal . Hatte in den ersten 24 Iahren der Übereinkunft sich die
Höchftschadenziffer eines Jahres auf 2 .46 Prozent der Versicherungs-
summe ( 1910) und die niederste auf 0,39 Proz . (1920) belaufen , so
verzeichnet das Jahr 1925 2,94 Prozent , während das Jahr 1926 gar
den ungeheuerlichen Satz von 4 Prozent aufwies . Zur kurzen Orien -
tierung über den Verlauf des badischen Hagelversicherungsgeschäftes
der Norddeutschenmögen folgende Angaben dienen :
Jabr Versicherungssumme in RM . Zahl der Versickerten
192 '̂ 36 994 009 31 317
19? ' i 41 751000 33 600

Einnahmen der Norddeutschen:
1925 1926

Prämienzahlungen der Versicherten 352 727 RM . 407 964 RM .
Zahlungen des staatlichen

Hagelversicherungŝ »nds 799 410 RM . 1 333 000 RM .
Zusammen : 1 152 137 RM . 1 740 9S4RM .

• Ausgaben der Norddeutschen :
1925 1926

Schadenzahlungen an die badischen
Versicherten l 088 077 RM . 1670 420 RM .

Rechnungsmäßiger Anteil an den
Verwaltungskosten 77 687 RM . 87 677 RM .

Zusammen : 1 165 764 RM .
Somit Verlust der Gesellschaft 13 627 RM .

1 758 097 RM
17 133 RM

Aus dieser Darstellung sind zunächst festzuhalten die großen
Entschäidigungsleistungen der Gesellschaft mit 1 088 077 Reichsmark im
Jahre 1925 und mit 1670 420 Reichsmark im Jahre 1926. Man
erkennt daran ohne weiteres , daß ohne das Eintreten der Versicherungeine große Anzahl bäuerlicher Existenzen schwer geschädigt worden
wäre . Dann fallen in die Augen die großen Zahlungen des staat-
lichen Hagelersicherungvsfonds, die der eingangs skizzierten Haftung
der Regierung entspringen . Da der Fonds zu Beginn des Jahres 1925
nur 71594 Reichsmark betrug , die Beiträge der Versicherten zum
Fonds im Jahre 1925 194 000 Reichsmark und im Jahre 1926 224 380
Reichsmark ergaben , so mußte die Staatskasse die aus dem Fonds
nicht zu deckenden Beträge übernehmen , die im Jahre 1925 nicht weni-
ger als 533 816 Reichsmark und im Jahre 192« sogar 1 108 620 Reichs-
mark an Staatszuschüssen erforderten . Es kann nicht nachdrücklich ge-
nug auf diese gewaltigen Leistungen des badischen Staates für die
badisch« Landwirtschast hingewiesen werden, da sie nur allzu leicht
übersehen od« allzu rasch wieder vergessen werden.

Ä-
- j- Hohenwettersbach , 13 . Okt . (Kirchenkonzert.) Am Sonntag

fand in der Kirche in Hohenwettersbach ein Kirchenkonzert, veran -
staltet durch den Gesangverein „Liedertafel "

, statt . Der Reinerlös
der Veranstaltung soll dem Baufond der innen neu hergerichteten
Kirche zugutekommen. Die Veranstaltung war sehr gut besucht. Die
Chorvorträge wie auch die solistischen Darbietungen standen auf
einer beachtenswerten Höhe . Der Verein hatte sich in dantens -
werter Weise Kräfte aus der nahen Landeshauptstadt verschrieben .
Das Konzert wurde durch den Chor „Schäfers Sonntagslied " von
Kreutzer eröffnet. In nachfolgendem gab der Verein noch manche
Probe seines reifen Könnens . Dirigent Franz Müller war den
teilweise sehr schwierigen Chören ein sicherer Führer , der es ver-
steht , trotz seiner jungen Jahre einen größeren Gesangverein, wie
es unsere „Liedertafel " ist , sicher über die oft schwierigen Stellen
der Chöre hinwegzuletten . Borbildlich war die Aussprache. sehr gut
die dynamischen Abstufungen, wie es beispielsweise „Der Trommler
von Schottland " verlangt . Gesungen wurden Chöre von Kreutzer

A . Bohle jun . Frau Konzertsängerin Herina H o ß s e l d-Karlsruhe
sang die Cavatine aus der Oper . .Freischütz "

, ferner „Gebet" von
Hiller und „Morgen ist Sonntag " von Max Thiede. Ihr klarer und
weicher Sopran wirkte in unserer Kirche sehr ansprechend : Heinrich
Petry , Lehrer am Munzschen Konservatorium , war ihr sowie den
anderen Solisten ein sehr feinfühlender Begleiter auf der Orgel .
Er behandelte das an und für sich kleine Instrument meisterhaft.
Fritz R ö t h - Karlsruh « bot Lieder von W . A . Mozart , R . Schumann
und seinem Lehrer Max Thiede . Die Vorträge , die hohe Anforde-
rungen an Klangfülle und Technik stellten, gelangen ihm hervor-
ragend . Seine Leistungen waren im Hinblick auf seine große Jugend
( er ist erst 17jährig ) sehr gut ; er ist ein talentierter junger Künst-
ler . Hauptlehrer Willi Dimpfe l°Mannh « im erfreute mit Vor-
irägen für Cello. Besonders das Menuett von C . PH . E . Bach ge-
lang ihm vortrefflich, ebenso das „Ave Maria " von Ioh . Seb . Bach .
Hauptlehrer Dimpfel , als ehemaliger Lehrer der hiesigen Schule,
hatte sich in dankenswerter Weise zur Verfügung gestellt . Im
ganzen genommen ist das Konzert des hiesigen Gesangvereins als

Europäische Fahrplankonferenz.
Bei der Hauptoerhandlung aus der Europäischen Fahrplan - und immer weiter auszugestalten und zu verbessern. Ich denke dabei

Wagenbeistellungskonserenz in Baden -Baden am Mittwoch begrüßte als Vertreter des Reichsverkehrsministeriums nicht nur an »cN
namens der Geschäftsführung das Mitglied der Generaldirektion der Ausbau der Eisenbahnverbindungen , sondern in gleichem Maße auch

an die Entwicklung der übrigen Verkehrsmittel , insbesondere auch
des in kräfüger Entwicklung befindlichen Flugwesens . Ich darf vcw
Wunsche und der Hoffnung Ausdruck geben, daß dieses Ihnen 8*'
steckte hohe Ziel auch aus der heutigen Konserenz tn weitem llf '

sang erreicht werden möge zum Wohle der Wirtschaft der versch^'
denen Länder und zur Förderung des gegenseitigen Verständnisse
der Völker. Es wird damit ein weiterer Schritt in der Befriedig
Europas getan , die uns allen so sehr am Herzen liegt . Daß
Arbeiten in diesen - Sinne von Ersolg gekrönt sein mögen, daß 2 >*
sich in Deutschland und besonders in dem schönen Baden - Bad ^
wohl fühlen und sich nach Ihrer Rückkehr gerne an die hier verlebt^
Tage erinnern mögen, ist inein aufrichtiger Wunsch .

Namens der Deutschen Rcichsbahn- Gesellschaft sprach
Generaldirektor Dr . Dorpmüller

herzliche Begrüßungsworte : Meine Herren ! Stach 16 Jahren lin>
Sie nach dem Weltkrieg zum erstennial wieder nach Deutschland fl' *
kommen , um an Ihrer alten Ausgabe weiter zu arbeiten , nämi^ '
Europa Mit einen: großen Retz von Verkehrsoerbindungen zu itf*1'

ziehen . Ihr Arbeitsgebiet ist ver ganze europäische Erdteil . 3''1'

wichtige Äusgabe ist es, den geographischen Abstand der Voll»
untcreinanoer zu verkürzen und so die Nationen einander näher M
bringen . Sie geben den Nationen die Möglichkeit des gegenseitig
Sich - kennen - lernens und legen damit den Keim kommender ~ e*

sreundung. So begrüße auch ich die Vertreter der Regierungen r
wie unsere Fachgenossen von den Eisenbahnen der anderen e"1*

päischen Länder zugleich mit dem Beauftragten der europäisch^
Schisfahrtslinien , und als jüngste Schwester auf dem Gebiete
Verkehrswesens die Luftschiffahrt. Mein Wunsch ist , daß Sie ?

u
in diesen Tagen einen weiteren bedeutungsvollen Schritt vorrvar
tun in dem Abbau der die Völker trennenden Verkehrsschranle

•

Doch bitte ich Sie , zugleich über der Fülle Ihrer Arbeit sich
selbst nicht zu vergessen . Wir haben Sie in diesen schönen 8 '

^
Deutschlands geladen , um neben der gemeinschaftlichen Arbeit o»
die Kameradschaft derer vom Flügelrad zu pflegen, die der Ärb«

selbst wieder zugute kommen soll . Baden -Baden , unser diesjährig

Schweizerischen Bundesbahnen , E t t e r , die etwa 230 Teilnehmer
aller europäischen Eisenbahnverwaltungen sowie Japan und die
übrigen Vertreter . Er staltete der deutschen Regierung und ihrem
Reichspräsidenten seinen Dank sür die gute Aufnahme in Deutsch -
land ab . Die fortschreitende Verständigung unter den Völkern nach
der unglückseligen Kriegszeit finde auch in dieser Konferenz, an
der alle Eisenbahnverwaltungen Europas teilnehmen , ihren
Ausdruck .

Als Vertreter der deutschen Reichsregierung erwiderte
Ministerialdirektor E u t b r o d

vom Reichsverkehrsministerium : Im Namen der Reichsregierung
danke ich Ihnen , Herr Präsident , für die freundlichen Worte , mit
denen Sie des Herrn Reichspräsidenten und der deutschen Regierung
gedacht haben . Die deutsche Regierung hat es mit großer Genug-
tuung erfüllt , als Sie , meine Herrn , bei Ihrer vorjährigen Tagung
den Beschluß faßten , der Einladung der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft stattzugeben und Ihre diesjährige Konferenz in Baden -
Baden abzuhalten . So heiße ich Sie denn namens der Reichsregie-
rung . insbesondere im Namen des Herrn Reichsverkehrsministers ,
herzlich willkommen und gebe dabei der Freude Ausdruck , daß Sic
nach so langen Jahren zum ersteninal wieder auf deutschem Boden
tagen . Wir alle, die wir hier versammelt sind , stehen im Banne der
schweren Krise, die unser gesamtes europäisches Wirtschaftsleben als
Folgen des Weltkrieges ergriffen hat . Erschüttert von dem tiefen
Fall , den die einst an der Spitze der Welt marschierende europäische
Wirtschaft getan hat , ist es unsere Aufgabe, auf dem Wege engsten
Zusamenarbeitens die durch den Krieg und seine Folgen zerrütte -
ten Wirtschaftsbeziehungen aus neuer gefestigter Grundlage wieder¬
aufzubauen . Mit Freuden begrüßen wir es daher , daß die mannig -
faltigen Verhandlungen und Vereinbarungen gerade der letzten
Wochen die europäischen Staaten auf diesem Wege um ein weiteres
Stück vorwärts gebracht haben . Aber was bisher geschehen ist,
kann nur als ein erster Anfang betrachtet werden. Wollen wir die
uns dank unserer alten Kultur zustehende abendländische Führer -
rolle wieder zur Geltung bringen , so gilt es, alle Kräfte in gemeinroue wieoer zur weuung vrrngen , >o gm es, aue Hiajie tn gemein- ieiun untuti zugute lummcu | uu . « micii-cuwu , uuisi .:,i«
samer Arbeit anzuspannen, um den Vorsprung wieder einzuholen Versammlungsplatz der Europäischen Fahrplan - und Wagende«
<im^ v.: - Aü&AVA« Am CiArtirt«« Xi»i> fii 11ft3ftif <vvi%tt3 ftirl trfuitt mtufftt frtiifcnh WpnTAott förftnfilttäund auszugleichen, den die außereuropäischen Staaten während des
Weltkrieges und der Nachkriegszeit errungen haben.

Das Verkehrswesen aller Länder ist als wichtiges Glied der
Wirtschaft, an diesen Aufgabeil mitzuwirken , in hohem Maße be-
rufen . Die Arbeiten der Europäischen Fahrplan - und Wagen-
beistellungskonferenz sind im Rahmen dieser großen Aufgabe dazu
bestimmt, die Verkehrsbeziehungen zwischen den einzelnen Ländern

sehr wohlgelungen zu bezeichnen . Der junge Dirigent des Vereins
darf dieses Konzert als einen vollen Erfolg buchen .

r . Eppingen . 12 . Okt . (Verschiedene».) Ein hochbetagte, Ge-

schwisterpaar hat unser Städtchen auszuweisen. Während vor eini-
gen Tagen die eine Schwester , Frau Regina Gebhard ihren
90. Geburtstag feiern konnte , ist jetzt ihre Schwester Frau Katha¬
rina V i e l h a u e r nachgefolgt und feiert ihren 88 . Geburtstag .
Die beiden Geschwister sind die ältesten Einwohnerinnen von Epp '.n»
gen . — Das Stadtbild ist jetzt wieder in das Zeichen der Zichorien»
ernte eingetreten . Von allen umliegenden Ortschaften rollen die
Wagen an . sodaß zur Regelung des gewaltigen Verkehrs besondere
Erlasse herausgegeben wurden . Die Ernte an und für sich ist be-
friedigend ausgefallen .

--- Bruchsal, 13. Okt . Seinen 85. Geburtstag begeht morgen
Dekan Fr . Ed . Schäfer . Der hochbetagte Geistliche steht im
62. Jahre seines Priestertums und liest noch die hl. Messe , erteilt
auch aushilfsweise Religionsunterricht .

- I- Mannheim . 13 . Okt . ( Verkehrsunfall .) Am Mittwoch früh
um 6 Uhr wurde am Wegübergang Haltepunkt Mannheim - Hafen
( Strecke Mannheim - Karlsruhe ) der Anhänger eines am Brenn -
punkl hängen gebliebenen Kraftwagens durch die Lokomotive
des Schnellzugs v 192 hinten erfaßt und zur Seite geworfen. Der
Zug war durch Haltesignale auf das Hindernis aufmerksam gemacht
worden, konnte aber erst kurz nach dem Wegübergang zum Halten
gebracht werden. Personen wurden nicht verletzt; der Sachschaden
ist unerheblich.

- - Altheim, 13 . Okt . (Goldene Hochzeit.) Morgcn können die
Eheleute Wilhelm Englert ihre goldene Hochzeit st ' e ^ n . Englert
war Jahre Waiienr » ! ? / Jahr wirkte er als Kontras ur in der
Ländlichen Kreditkasse mit , und in der liijlen Zeit rourdi er zum
jugendrat ernannt

--- Guggenau , 13 . Okt . (Besichtigung von Brennereien .) Heute
vormittag waren 26 Herren des Reichsmonopolamtes uni ^c Führung
ihres Präsidenten Nedelung -Berlin in unserer Stadt , um einige Klein -
brennereien zu besichtigen . Die badische Staatsregierung war durch
Präsidenten Fleijchmann und Oberregierungsrat Hornnn .z vertreten .
Ter Besuch kann mit der Abänderung des Monopolgesctz . v in Verbin -
düng gebracht werden, die sür viele Kleinbrenner weitere Erleichtern«»
gen vorsieht

= ! Rotenfels sBühl ) . 13. Okt . (Goldene Hochzeit .) Die Ehe -
leute Mathäus Maier seiern morgen das Fest der goldenen
Hochzeit . ,

— Osfenburg, 12 . Okt . (Baudarlehen .) Zu| weiteren Förde¬
rung des Wohnungsbaues im Wirtschaftsjahr 1926/27 sollen weitere
Anleihen aus einem bei der Badischen Girozentrale oder einem
anderen Darlehensgeber zu günstigen Bedingungen aufzunehmenden
Darlehen in Höhe bis 150 000 Mark verwendet werden. Die Zins -
und Tilgungsbeträge sollen aus dem Erträgnis der Gebäudesonder-
steuer für 1926 bestritten werden. Das Darlehen soll verwendet
werden zur Gewährung von weiteren Darlehen an private Vau -
Herren . Zu diesem Beschluß des Stadtrats soll der Vürgerausschuß
slii^x Zustimmung erteilen und den Stadtrat ermächtigen, das
Weitere zu veranlassen. Ebenso muß in seiner nächsten Sitzung der
Bürgerausschuß seine Zustimmung zur Ausgabe eines amtlichen
Stimmzettels zu den Gemeindewahlen geben .

X Freiburg . 12 . Okt . ( Keine spinale Kinderlähmung in Frei -
bürg . ) Wie die „Freiburger Zeitung " mitteilt , sind die B - richte .
nach denen die spinale KindeMhmung auch in Freiburg eingezogen
sei , unrichtig . Insgesamt gelangten aus Freiburg und Umgebung
6 Fälle zur Anmeldung , von denen zwei auf Freiburg selber entfie-
len . Es muß erwähnt werven, daß in jedem Jahre einzelne Fälle
dieser Erkrankung auftreten , aber erst seit diesem Jahre müssen
sie der Behörde angemeldet werden. Zur irgendwelchen Besorgnissen
liegt daher keinerlei Anlast vor.

-= Maulburg , 13. Okt . ( Zur Warnung .) Eine Wjährige
Fabrikarbeiterin hatte sich vorige Woche während der Arbeit an

lungslonserenz , hat schon vielen tausend Menschen Erholung "

Entspannung von des Lebens Mühen geboten. Es will auch
Sie sollen von hier nicht nur wmit seinen Reizen beglücken . ^

der Freude am Ersolg Ihrer Arbeit scheiden, sondern auch mit
Erinnerung an einen schönen Erdenwinkel und an eine Woche,
sich über den Alltag erhebt . In diesem Sinne wünsche ich M
vollen Erfolg .

schweren Gewichten überhoben . Anscheinend sind dabei inner'

Blutgefäße geplatzt, die eine Mastdarmentzdindung zur Folge j
)'

ten , so daß das Mädchen, das dazu noch die Hauptstütze s«>
Mutter war , nach wenigen Tagen starb.

# Hallsach. 13 . Oll . (Ein mutiger Lebensretter .) D«
.. . 1—V» - V. — V- i, —— - • Al *

Jahre alte Hermann Klausmann von hier hat jetzt dem » '
^

Jen Kind das Leben gerettet . Diesmal war es dtt > ^
Jahre alte Heinrich Baumann , der in den Kanal gestürzt war
fortgerissen wurve . . $>

- :< Bonndorf . 13 . Oft . Ueber das Großfener , das gestern. "
j,

mittag drei Anwesen in Bonndarf einäscherte , werden uns noch ' ^
genld 's Einzelheiten berichtet: In der Ziegelstraße, in dem r,
Sonnenwirt Ernst Blum gehörigen und an zwei Familien . L
mieteten Anwesen brach auf der Heubühne Feuer aus . da » i ,
rasch um sich griff und auf die beiden angrenzenden Amvssen _
Landwirts Siebold und der Witwe Nägele sich aus

(W
jo laß drei Anwesen in kurzer Zeit völliq^ in Schutt und Asche S ^
wurden . Das Mobiliar konnte nur zum Teil gerettet
Den Brandschaden schätzt man insgesamt auf etwa 100 000 J"
Ueber die Entstchungsiirsache ist noch nichts bekannt.

Geeichtszeitung . ncf

übten d
Karl Maier , zwei uveiveleumunoete , gericyisoela 'tnce f (I<
Beide sind beschuldigt , im Neuen Mannheimer Weg auf dem L>n ^
Hof einen Radfahrer vom Rade gezerrt und ihn so schwer miß^ !Lj ,
zu haben , daß er bewußtlos vom Platze getragen und n ^ch dem F
schen Krankenhaus gefahren werden mußte. B a u r wurde zu a .J{
uns Mater zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt . ü
wurden, da Fluchtverdacht vorliegt , sofort in Arrest geführt . ct,

— Maldshut , 18. Okt . (Autounsall . ) Das Schwurgerichi ^
handelte gestern den Autounfall , der sich am 27. August u> ^
Kaiserstraße ereignete , wobei eine Frau Schlächter tödlich , eine ^
dew ijrau leichter verletzt wurde . Beide Frauen befanden siw
dem Kirchgang und wurden von dem Kaufmann Paul Dr . t,
mit feinem Lieserauto angefahren . Die Anklage lautet « auf Pj
lässige Tötung in Tateinheit mit fahrlässiger Körpe

worauf 6 Wochen auf die Unlerfuchungshast angerechnet w» ^
Für den Fall der Rechtskraft des Urteils wird dem AnfferM ^
für zwei Monate der Reststrase Strafaufschub aus Wohlverh«
bis 1 . Oktober 1931 gewahrt .

rso wenig <§ eld !
\um Wasehen :

. ffiompson 's „ ,
Seifenpulver 30

htm Qhiohai :
i
'f/X• I r» »««♦«««

^usammen :

Die sparsame Hausfrau verwendet MAGfil s Würze ,
denn sie weiß , daS es nur weniger Tropfen bedarf , um diinrtert Suppen , Fleisohb . ühe, Gemüsen und Soflen sofort einen
kräftigen Wohlgesohmack zu geben . — Vorteilhafter Bezug In groSen , plombierten OriglnalfUschen zu RM . 6.50

— Man verlange audsrücklich MAGGI S Würze —



den 14 . Oktober 1926 . Badische Presse fMorgen -AuSgabe ? Nr . 475 . Seite 5.Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 14 . Oktober.

Briefmarken -Auiomaten .
lieber

51® Jahre 1922 waren in Karlsruhe 9 Postwertzeichen-
u> Durch Einwurf eines 10- ^ -Ztüctes gelangte man
im<>i

n
m

~
1̂ c ' na 10» 4 °®iiefmarfe , zweier S- ^ -Briefmarlen oder.. . r Postkarten. Wegen der nach Beendigung des Krieges ein-

Gek»» ^ Geldentwertung und Gebührenerhöhnng mußten die
böh* »- '"T 6c,n Einwurf mehrerer Münzen zur Verausgabung
ioln

rl?ert' 8f t Wertzeichen verschiedentlich geändert werden . In -
der (Wh - , Cit 1921 herrschenden Kleingeldmangels und
<n . ^ uljrenänberuitgen nur wenig benutzt, wurden die Geber zubcÄ Jahres 1922 aus dem Verkehr zurückgezogen . Nach
turni s Un^ ^ct Inflation ist Emde 1924 mit der erneuten Aende-
A» ^ Geber begonnen worden . Gleichzeitig wurde eine neue
Pi » /, ^ bern mit Handantrieb geliefert . Von diefon sind 3 amZW "« Zur Briefschalterhalle des Postamts 1 (Kaiserstraße) . 2 im
- rfwlr . to0r,ftUm des Postamts 3 < Waldhornstraße ) und 3 in der
ättp des Hauptbahnhofs hier aufgestellt. Von den Gebernrer Art sind biS jetzt 2 umgebaut . Standort am Eingang zur^ ammannahm « im westlichen Flügel des Postgebäudes , Kaiser-
? eli ? k

® ' e noch fehlenden 7 Geber werden in der nächsten Zeit
Au ?. ! U1lb ebenfalls an geeigneten Plätzen aufgestellt werde» ,
a ?» beiden Gebern beim Postamt 3 sind sämtliche in Betrieb
iUgäng? ch

^ ^ ber zu jeder Tag- und Nachtzeit dem Publikum

,» ^ !?..Münzprüfer der neuaufgestellten Geber arbeiten zwar sehr
fonYm ' l<1' schließt aber nicht aus , daß Störungen vor-Tie letzteren sind jedoch in der Regel nicht auf Mangel-
»n V̂ . Arbeiten der MÄnzprüfer , sondern in den meisten Fällen aufflch gearbeitete Münzen zurückzuführen,
von Münzprüfer scheiden jedes Falschstück auZ , das 5'100 mm
farr?» • normalen Reichsmülnze abweicht. Die neuen Münzen
ofii .3 In Massenherstellung nicht immer gleich aus. Einzelne
für J ®«ichcn über K mim voneinander ab . Um aber eme Norm?as Ausscheiden der wertlos gewordenen Vorkriegsmünzen^

^schaffen. mußten '°ußcr die Münzprüser so justiert werden , daß sie
od?W ^^kn Zink- und Nickelstücken auch besonders starke
&um> ,C| 0"ders schwache Reichszehnpfennigstückeausscheiden. Hier-
auz « I°^ nien erfahrungsgemäß bei der Benutzung der Geber nur

ahmsweife Beanstandungen vor .
kn . - ~.uich die Aufstellung der Geber ist einem langentbehrten Be-des Publikums Rechnung getragen worden . Einerseits
kums $ '^tc Benutzung eine schnellere Abfertigung des Publi -

erzielt, andererseits werden die Schalterbeamten entlastet,
den , '̂ "d dem Publikum, ohne an die Schalterstundm gebun -

jederzeit Wertzeichen erreichbar . ES ist überaus wün-
dortr - «^ ' d-aß von dieser Einrichtung , die sich vor dem Kriege" "

ich bewährt hat, reger Gebrauch gemacht wird-
^

1• *
w Tchinückung der Fenster und Balkon« der Stadt . Karlsruhe
tZrj- ^ ^nntlich den Namen einer Gartenstadt . Ihre mustergültigen
®5a <i ®en und Plätze haben ihr diesen Sondertitel eingetragen ,^ en Erohen geschieht , läßt sich die Bevölkerung nicht neh-
erfre,,^ .kleinen nachzuahmen. Bei einem Gang durch die Stadt
T» z . .

"ch jedes Auge der blumengeschmückten Ballone und Fenster,nw ' >'ch . der Gärtenbauverein auch in diesem Jahre entschlossen,
ton « n

m eine Priimiierung der schönstgeschmückten Fenster und Bal-
n>en« ^ öunehmen . Dieser Wettbewerb geschah innerhalb des Rah-
d«r arlsruherHerbsttage ! 92 6". Die Beteiligung
Saht» ^ I tun8 an dem Wettbewerb war erfreulicherweise in dieseml>offx > Deutend stärker al, in den verflossenen Iahren . Es ist zu
ftemsi Ä künftigen Jahren die Blumenfchmückung weitere >>r-
Ctodt i " ^ tschritte macht , damit Karlsruhe seinen alten Ruf als
33l„

'? Grün und Blumen zurückgewinnt. Es konnten über 160
IWW «. die ihre Fenster und Ballone besonders hübsch ge-
Preis, .?̂ " en , mit Preisen bedacht werden. Die Beschaffung derVir »

' >t durch die Beihilfen der Stadtverwaltung , des1 « n j a ., ! 8 0 c 1 « t n e und des Verbandes Vadischer Gar -
>«nba» . . t r i e b e in Karlsruhe ermöglicht worden. Dem Gar-®$tnilrfi , gebührt Dank für sein unermüdliches Vorbild der' ei net Lug der Weinbrennerstadt , die damit ihr klassisches Bild in

40iäs • ^ liiert .
Jonm, Dpf(

,R<* Dienstjubiläum . Sein 40jähriges DienstjubiläumHerr Oberzollinspektor Emil Treber vom Landes -
. rt>citctr+xi/Karlsruhe begehen . Aus diesem Anlaß fand an der

und Jubilars , der seit 1871 in Elsaß in Reichsdiensten
- > « r h } • 0on den Franzosen ausgewiesen wurde , eine kleine

^ 'chttre,,
**' e zeigte, welcher Achtung und Wertschätzung sich der

v 11 Sin °mte erfreut . Der Präsident des Landesfinanzamtes^ Na huJ"
™ 1 beglückwünschte Oberzollinspektor Treber unter Wllr -

^ renlaao ^ uerkennung seiner Verdienste für den Staat zu seinem
Finan, " überreichte ihm ein Dankschreiben des Reichsininist: rs

z ^'elt der t -' ^ einhold . Von seinen Kollegen und Untergebenen' chen h , r v,u ®' Iat zahlreiche Blumen und Geschenke als äußeres
ks ; « . Anerkennung und Wertschätzung .

tonnt ' Ul Dienste der Stadt Karlsruhe . Vor einigein"
stellte s»

" : der bei der Botenineisterri der Stadtverwaltung an -
utsgehilfe Leopold Mayer auf eine 25jährige Dienst -

zeit zurückblicken. Aus diesem Anlag hat der Jubilar eine Ehren -urkuwde der Stadt Karlsruhe erhalten . Bei einer kletne-n Feierwurde er von seinen Kollogen und Dienstvorständen m überausherzlicher Weise beglückwünscht . Der Vorstand der Stadtkanzlei ,Herr Verkehrsdirektor Lacher , wies in einer kurzen An-spräche auf die von Herrn Mayer der Stadtverwaltung geleistetenDienste hin und überbrachte gleichzeitig die Glückwünsche derselben.Rückgang der unehelichen Geburten . Während des Kriegeshaben die unehelichen Geburten , ebenso wie die eheliche» , einenstarken Rückgang erfahren , der bis zur Mitte des Jahres 1919 au-hielt - Es folgte dann ein Anstieg bei den » nehelichon Geburtenum 57 v . H . Seit 1921 ging die uneheliche Geburtenziffer wiederständig zurück . Im Jahre 1924 war sie um 33 v . H . niedriger alsim Jahre 1913 und um 20 v. H niedriger als im Jahre 1920. DieseAbnahme ist bedeutender als die Abnahme der ehelichen Geburten -Ziffer . Besonders hoch ist die Zahl der unehelich Geborenen nochim Freistaat Sachsen , in Berlin , i» Niederschlesien ,Pommern und wt Bayern rechts des Rheins; niedrig dagegenin der Rheinprovinz , in Hessen -Nassau, Oldenburg . Oberfchlefien,Hessen und Württembergs Es zeigt sich , daß st« in den Nachkriegs-jähren seit 1921 für die einzelnen Reichsteile einen ziemlichstationären Charakter hat .
Der Kampf um die Einheitvkurzschrift geht weiter . Die SchuleStolze -Schrey hält überwiegend »och immer an ihrem Widerstandgegen die Einführung der neuen Schrift fest . Sie überhäuft Reichs-und Landesbehörden , Beamten - und Angestelltenverbände mit Druck-fachen, die die Einheitskurzschrift als unbrauchbar hinzustellen suchen.Demgegenüber stellt der Reichsoerkehrsminister feft , daf) auch Preu¬ßen für die Durchführung der neuen Art ist und daß die preußischenVerwaltungsbereiche nach Kräften für die restlose Einführung der

Einheitsschrift in ihren Geschäftsbereichen tätig find . Insbesonderedarf in den Schulen nur noch die Einheitskurzschrist gelehrt werden.Zu dem tätlichen Straßenbahnunsall in der Oftstadt wird unsnoch mitgeteilt : Das von der Straßenbahn überfahren ? Kind warvon der Schwester des Volkskindergartens mit andern Kindern um'A12 Uhr über das Geleise der andern Seite der Durlacher-Allee ge-
führt worden. Von da ging das Kind zur Lachnerstraße 6 , wo eswohnte. Das Kind ging kurz vor 12 Uhr noch einmal ^allein zur Dur»lacher -Allee, wobei dann das Unglück durch die Straßenbahn passierte.Der Leitung des Volkskindergartens kann hierin keine Vernachlässi¬gung oder Verschuldung zugeschrieben werden.Glück muß der Mensch haben. Genau 12,12 Uhr rast ein etwa30jähriger Motorradfahrer die Kaiserstraße entlang , kommt an dieEcke der Adlerstraße und sieht zu spät ein Auto um dieselbe kommen .Ein Knarren und laut hörbares Schleifen des Gummis auf derSchiene der elektr. Straßenbahn. Ein Körper saust in die Luft undlandet mit dem Rücken auf dem zarten Steinpflaster . Die Zuschauerwerden bleich vor Schreck. Auf einmal geht ein Ruck durch denKörper des Gestürzten, er steht auf und sieht zunächst nicht etwanach seinem Motorrad, sondern nach seinem z i e m l i ch a l t e n H u t .

'
Er setzt ihn auf . packt dann sein Motorrad, schwingt sich drauf undsaust davon . Das Auto ist schon weggefahren, weil der Führervergessen hatte. Signal zu geben. Alles ist froh , daß der Unfallso gut abgelaufen ist. Ja , sagte einer , der hat Glück gehabt.Sin Schwindlerstüikchen . das sich teilweise in Karlsruhe ab -spielte, gelangte vor dem Schöffengericht in Frankfurt zur Verhand -hing . Angeklagt waren der Reisende Zacher und ein MusikerWolf , beide schwer vorbestraft . Die beiden hatten einem Kellnerin Frankfurt einen falschen Fünfz i gm ar ks ch e i n gezeigtund erklärt , daß er solche Scheine, das Stück zu 10 Mark , in Karls -ruhe kaufen könne . Der Kellner heuchelte stärkstes Interesse , be-nachrichtigte aber dann die Falschgeldstelle der Reichsbank und dieKriminalpolizei . Die Kriminalpolizei zahlte dem Kellner GO MarkZehrgeld und außerdem 200 Mark mit der Weisung, daß er sie nurZug um Zug gegen Falsifikate ausgeben dürfe. In Karlsruheknüpften die beiden Schwindler dem Kellner die 200 Mark ab . ohnedaß er Falsifikate erhielt . Die Polizeibeamten , die in demselbenZug wie der Kellner nach Karlsruhe gereist waren packten nochrechtzeitig zu , bevor Zacher und Wolf mit der Beute verduftenkonnten. Das Gericht verurteilte beide wegen Betrugs im Rückfallzu je 6 Monaten Gefängnis .

In den Kaminer -Lichtspiele « wird ab heute ' das bekannteSpitzenfilmwerk der Ufa -Produktion „V a r i e t e" gezeigt . DasWerk ist eines der besten Fklmwerke der gesamten Weltproduktionüberhaupt . Der Film wurde unter beispiellosem Erfolg monatelangin Amerika gezeigt . In den Hauptrollen sind die besten Künstlertätig. '

Voranzeigen der Veranstalter .
H Die Ku »ist Mcnanders . Die deutsch-grtechtslhc «eselllchaft undBereinigung der Freunde dcs liUmaiititische» <Äv»i »asi«»is reranstaltetam Freitag , den t6. Oktober d . I . , abends Mir, in der Aula de!GvmnasiUmS tVismarckstraiie > einen Portrag des UiiiversitätsprolessorSGeheimrat Dr. Körte i» Leipzig über „Die Kunst Menauder» ".lRäheres siehe Anzeige.)

) i NnsiwOnartetl . Seilte Donnerktaa, den 14. Oktober , spielt , abend »1 \a Uhr . Professor Slkols Vusch mit seine » Dnartettgeiiosstn im 2 . Kai » ,mcrmusikabend der » onzertdirektion Kurt Reuseldt Streich - Quartette vonNeetbov«» lop . !>5 ) , Mozart «Köchelverzeichnis 485) und flieget (op . 1(19),sind » och (yesaintkarteu slir die übrige» k> Kammerniusikabende , Wahl,AbonnenientS aus < KanimermuNkabend «, sowie auch EtNzelkarten sür daSheutige Konzert in alle» Preislage » bis abends «i Mir Waldstrahe 8(1,1 Treppe doch , erhältlich , a » der Äbeiidkasse »ur Einzelkartcn siir dasBttsch-Ouartett.
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„ Karlsruher Kerbsttage 1926".
Der letzt« kulturelle Heimatabend : „Badischer Dichterabend "^

V\ V . Drei Heimatabende sind vorüber . Einen besonders nach»haltigen Eindruck hat der Pfalz- und Saarabend hinterlassen . Erförderte den Ausspruch zu Tage , die Stadt Karlsruhe sei die be-rufeye Hüterin kultureller Heimatgüter und sie habe ein Anrechtauf derlei Veranstaltungen . Der Bgdische Dichterabend ,der am Samstag , den 10 . Oktober , abends 8 Uhr , im Bür»gersaale des Rathauses stattfindet , ist unserem unvergeßlichen Hei »matpoeten Josef Viktor von Scheffel gewidmet. Alliährlich sollein solcher „Vadischer Dichterabeild" in die Reihe der Herbsttage auf»genommen werden, eine würdige Gelegenheit, auch badischer Kulturdie gebührende Bedeutung zu sichern. Nachdem am 1 . Heimatabendder 100. Todestag Johann Peter Hebels Mittelpunkt der Veranstal -lung war und in dieses Jahr der 100. Geburtstag von Josef Viktorvon Scheffel fiel, mu ^te es nahe liegen, bei dieser Gelegenheit auchdieses großen Heimatdichters nochmals zu gedenken . Der in Karls»ruhe aus früherer Tätigkeit am Badischen Landestheater bestens be¬kannte Schauspieler und Dramaturg Bruno S ch ö n f e l d hat sichbereit gefunden, diesen Abend durchzuführen. Er umfaßt ein reich-haltiges Programm. Ein ernster Teil bringt Rezitationen aus den„Bergpsalmen" und der „Frau Aventiurö "
, ferner den „Heini von

1 '. 3roei<e Teil hat eine mehr heitere Rote . Er bringtaus „Alt Heidelberg, du feine" das elfte Stuck „Der HauensteinerRummel " und aus dem zwölften Stück „Die Lieder des Kater »Hidigeigei" und die Betrachtungen des Katers über das Küssen .Der Gesangverein Concordia , ein treuer Hüter Scheffelscher Tra»dit»on , hat sich uneigennützig in den Dienst der schönen Sache gestellt.Er singt Scheffelsche Lieder, u . a . Werners Lied aus Welschland.Den Schlich des Abends bilden Rezitationen aus dem „Gaudeamus "und Lieder vom .Rödenfteiner ". Herr Schönfeld, ein anerkannterVortragsmeister . bürgt für das gute Gelingen des Abends. Da«deutsche Scheffelmuseum in Karlsruhe — eine Sehenswürdigkeiteigener Art — stellt die Urschriften der zum Vortrag kommendeHWorte .
Tagungen in Karlsruhe .

Hauptversammlung de» Melanchthonoereln ».Am l » . und 11 . Oktober hielt der Melanchthonverein in Karls»ruhe seine diesjährig« Hauptversammlung ab. Der Melanchthon»verein hat bekanntlich den Zweck , durch Schaffung von Schüler »Heimen begabten und braven evangelischen Knaben den BesuchHöherer Schulen zu ermöglichen. Drei Schülerheime stehen bereit»unter seiner Leitung , und zwar in Freiburg. Heidelberg und Wert -tieim . Im Oberkirchenratsgebäude fanden die internen Beratungendes Vorstandes und der Stiftsrektoren statt . In die Oeffentlichkeitirat er hinaus durch einen Vortragsabend und die Mitgliederver»sammlung ' beide wurden im Stadtmifsionssaal in der Adlerstraßegehalten . Leider konnte Universitätsprofessor D. Lüttge au»Heidelberg nicht seinen angekündigten Vortrag halten,' er war er»trankt . An seine Stelle trat Lie . Odenwald aus Heidelberg.Sein Vortragstheina hieß : „Protestantismus und Geisteswende .In einer modernen theologischen Sprache, die dem Laien wenigerverständlich sein kann, suchte er nachzuweisen , das, es Aufgabe derProtestanten fein müsse, an der Weltumgestaltung im protestantischenSinne zu arbeiten . In der Mitgliederversammlung am Dienstagberichtete oer Vorsitzende Pfarrer Wilhelm Schulz über die Lagedes Vereins,' Direktor Ziegler gab ein Bild von den Kassenver-bältnissen. Der Verein steht vor großen Aufgaben ' feine Heim«seien rn mietweise oder guttatsweise überlassenen Häusern ! notge-drungen müsse der Verein eigene Heime erstellen.
Tagung de» Wissenschaftlichen Predigerverein ».Die diesjährige Tagung de« Wissenschaftlichen Piedigerver-eins , die am 12 . und 13 . Oktober im Saal der „Vier Jahreszei»ten" stattfand , zeichnete sich durch einen außerordentlich starken Be -

uch aus. Vertreter der theologischen Fakultät waren erschienen ,o Goheimerat von Schubert . Geheimerat D . Bauer , Prosc¬ar 1) . Jelke und Professor I) Frommel . Die Mitglieder derOberkirchenbehörde, an ihrer Spitze der K i r ch e n v r ä s i den t,wohnten der ganzen Tagung an . Eine grotze Zahl jüngerer Geist-licher war gekommen . Die Verhandlungen wurden vom Vorsitzen -den , Kirchenrat Fischer , geleitet . Zum Eingang sprach er überLosung und Lchrtext des Tages . Pfarrer Bender - Meßkirchhielt den ersten Vortrag über „Das Wort Gottes in der Theologie,eine Besinnung auf den Ausgangspunkt der Theologie". An die -fen Vortrag schloß sich eine lebhafte Aussprache an Abends zeigt«Pfarrer Lic . Kühner aus Waldkirch in einem Lichtbildervortrag„die Merkmale und Haupterscheinungen der religiösen Kunst deslg. Jahrhunderts "
. Heut« vormittag hielt der in der letzten Rächtvon einer Vorlesung in Kopenhagen eingetroffene bekannte Heidel-berger Kirchenbistoriker Geheimerat 1) . von Schubert einen hock?-interessanten Vortrag über „Reformation und Revolution im 16.Jahrhundert". In seine » Ausführungen förderte er viel Neues

.zutage, namentlich über die Zusammenhange von Bauernkrieg undReformation und über die Rückwirkung der Unterdrückung der gro-ßen sozialen BauernbeweguNi, auf die Reformation . — D-m Vor-trag über christliche Kunst und dem kirchengeschichtlichen Vortragwohnten auch Gemeindeglieder an, '
so daß beim letzten gegen 150Zuhörer anwesen waren . — Beim gemeinsamen Mittagsmahl er»zählte Geheimerat 1) . von Schubert vou seiner letzten Reis «nach Dänemark und von seinen Beobachtungen über das kirchlicheLeben in Dänemark und Schleswig.
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ZiillveÄllvutscKe ^ nöiisfne - unöWiKcKsfKÄiwnS
^rsnkiurte ? AdeiZlibörse.

Frank,un . >3. Lk » lEincner Drahtbericht .) An der Abendbörse blieb
das KukSuiveau knavv behauptet , obirohl Reakisationsversiiche

festzustellen gewesen fittö . Neben weiteren leichten Knrsbessemngcn kam
es auch zu etwas gröberen Rückschlägen . 5 vrozentige Reichsanleihe waren
angeboten und gingen iveiter auf 0.69 zurück . Von Aktie » waren Scheide ,
austeilt 5 Prozent rürkgnngig , dagegen Metallgeselllchaft um weitere 1-6
Prozent gesleigen , Aichoskenburger Zell gaben <.25 Prozent nach . Am
Bankcnmarkt stiegen Kommerzbank um weitere 2 .25 und Metallbau ! um
■i Prczent Der Schlus , der Börse war wieder befestigt . g .-G . Karben
316 , Phönix 125, Deutsch -Lu , 164 .5 , Kelienkirchen 173.5.

Anleihen : 5 vrozentige Reichsanleihe 0 .695 , 3 'A vrozentige Reichs -
anleihe 0 .(580. 4 Prozent preutz . Kousols 0 .66, S '/i Prozent » reust . Kousols
0 .06. Schutzgebiete 10 .4. SV4 Prozent Bayern 0 .68, Svarprtimien 0 .4025,
4 ' i Prozent Rum . 1913 26.5 . Bagdad II 24.75 , Zolltürken 1685 . Ungar .
Goldrente 23 .5. Svezialvortilgiesen 18 5, 5 Prozent Goldmex . 46 . 5 Prozent
Silbermex . 23. 3 Prozent Silbermex . 14.

Verkehrswerte : Savag 170. Nordd Llond 166.5 per Medio .
Reichsbahn Vorzugs . 97,75 , Baltimore 97.12 . Anatolier I 32.75 , II 32-25.

Bankaktien : Barmer Bankverein 136, Banr . Hnpotheken 165 .
Eonimcrzbank 157 Med ., Danat 236 Med . Deutsche Bank 185 Med ..
Deutsche Uebersee 116. DiskontoaeseNschast 171 .25 Medio , Dresden Bank
156. Metallbank Medio 161 , Reichsbank 165.75 . Oesterr . Credit 8 .7 .

Berg merksaktien : Bochumer 164. Buderus 104 Med .. Deutsch .
Lux . 163.75, Eschweiler Berg 162 , Geilenkirchen 173 Medio . Harvener 187.
Lux . 163.75, Eschweller Berg 102 , (Yelsenkircheu 173 Medio , Harvener 187.75.
Kali Alchersleben 147 5 , Westeregeln 158.75 , Klöckner 137, Mannesmann
157.25, Mansselder 133.5 . Phönix 124.87, Rhein . Brannkohle 238 . Rhein .
Stahl 175, Riebeck 164 alles per Medio , Lanrahütte 79.5.

Jndnftrieaktien : Brau Nürnberg 178. Klever 91 . AEG . Med .
164 , Aschafsenburger Zell 157 .75 Medio . Baner . Spiegel 72, Bergmann
163.5 Medio . Bingwerke 71 , Zement Heidelberg 135 Medio , Daimler 86.5
Medio , Deutsch Erdöl 184 Medio . Scheideanstalt 189 Medio . Elektr . Licht
und Kraft 162 Medio , J .- G . Farben 315 Medio , Goldschmidt 134, Hirsch .
Kupfer 129, Hanf Fitsten 84.5 . Feinmechanik Jetter 87, Holzmann 137.25,
Lähmend Medio 144.5, Mainkraft 105.5 , Metallgesellschaft Medio 179 .5,
Neckarsnlmei 116. Peters Union 102, Rütgerswerke 131.5 . Schlickert 141
Viedio . Siemens u . Halske 205 .5 . Boigt it . Häffner 114. Badischer Zucker
102, Schuh Berneitz 75. Kraus Lokomotiven 61 , Hansa Lloyd 57. Franks .
Allg . Berk . 117.75.

N a ch b ö r f e : Bagdad II 33 . Rütgerswerke 132, Commerzbank 157,
Aichaifenburger Zellstoff 158.87 , 5 vrozentige Reichsanleihe 0 .697 ' ?.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

« arlsrube , 13 . Okt . Produktenbörse . Abt . Getreide , Ä>t e h l und
Futtermittel . Der ruhigen Haltung an de» Getreidemärkten hat
eine festere Stimmung Plötz gemacht . Im Vordergrund steht gute Brau¬
gerste . Auch Futtermittel zeigen starke Rachsrage . Das Angebot in Land -
wäre bleibt nach wie vor klein . Landweizen 28,75—29,50 , Landroggen 23
bis 24, Sommergerste 24,50 — 26, , je nach Qualität . Haser iul . 17.25—18,75 ,
bessere schöne Qualität über Notiz . Plaiamais - 19,25— 19,75 , Weizenmehl .
Müblensorderniig 41,75 —42,25 , Roggenmehl Mühlenfordernug 88,75 — 34,70 .
Weizenfiittcrinehl je nach Qualität 13 .50 —14. Weizenkleie 9 .75— 10 , Roggen -
kleie 10,25— 11 , Spezialfabrikaie entsprechend teuerer . Biertreber 15—15 .50 .
Üstalzkeime 13 .50—14 , Trockenschnitzel neue Ernte 10 .25— 11 , Sveisekariosfel

kaie . Mais , Biertreber und Malzkeime mit . Getreide und Trockenkchnitzel
ohne Sack , Frachtvarilät Karlsruhe bezw . Feriigfabrikate Parität Fabrik -
Nation . Waaaonvrctfe . Kleinere Quantitäten entivrechende Zuschläge . —
W eine und Spirituosen : Die Preise für alte und neue Weiue find
unverändert fest . In Edelbranntweinen sind die Preise ebenfalls behanviet .

Hamburg , 13. Okt . lEigeucr Drahtbericht . ) Kaffeeterminnotieniugen .
Z Uhr . Dezember 83 .50—83 .25. März (1927> 81 .50—81 .25 , Mai 79 .75 bis
79.25 , Juli 78.75—78 .50, September 77.50 - 77,25—77,25 RM . Tendcnz
schleppend .

VlehmarM .
Ettlingen , 1.3. Okt . Schweinemarkt . Nach langer Pause konnte der

Schweinemarkt in Ettlingen heute an der gewohnte » Marktstelle bei der
, ,Traube " wieder abgehalten werden . Der Besuch seitens der Käufer war
ein guter . Die Zufuhr war nicht entsprechend stark . Angefahren waren
nur 11 Ferkel und fi Läufer . Bezahlt wurden für Ferkel 35—40 Reichsmark ,
Lauter 53—56 Reichsmark . Verkauft wurde alles .

Sinsheim , 13 . Okt . Schweinemarkt . Dem gestrigen Schweinemarkt
waren zugeführt : 64 Milchschweine zum Preise von 30—40 Reichsmark pro
Paar . 18 Läufer zum Preise von 60—70 Reichsmark pro Paar .

Metalle .
Pforzheim , 18. Okt . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 Mark Geld .

2812 Mark Brief , ein Kilo Silber 7« NM . Geld , 77,30—78,80 RM Brief ,
ein Gramm Platin 13,90 NM . Geld . 14,4(1 RM . Brief .

London , 13 . Okt . Meiallschlnsilurse . « upser per Kasse 58%—59,
Kupfer per 8 Monate 59^ —59TÄ, Scttlcment 59, Elektiolytkupfer 66Vi
bis 67, best felected 64A —66, best sträng iheets 90, Ziuu nahe Sicht 812 !4
bis 81211 , Zenit entfernte Sicht 301^ —302% , Settlement 312 ' i , Blei nahe
Sicht 30% , Blei entfernte Sicht 80%. Scttlcment 30% , Zink nahe Sicht
34 3/16 , Zink entfernte Sicht 34 8/16 . Settlement 84'4 , Quecksilber —,
Platin —.

Vom deutschen Weinmarkt .
5 - Di « W e in v e r sieigerungen der lebten Woche , welche sich

au der Mosel , in Trier , in RSeinhesien nud au der Nabe abspielten ,
standen weiter unter etuem sehr günstigen Zeichen , namentlich der fort¬
dauernden H a u f f e im Wein verkehr und warfen dementsprechend
hohe Ergebtmse ab . ,

Die W e inlese in Portugieserirauben ist nunmehr auch in Rhein -
»essen beendet . Sie siel der Menge «lach ziemlich zufriedenstellend , iubezug
auf Güte sogar fehr befriedigend aus . Vom Handel wurden durchweg
hohe Preise bewilligt , nämlich 4—4 .30 RM . und darüber die 8 Liter IVier -
tel > Maische . In der R h e i n p f a l z wurden in der oberen Gebirg " -
gcgcnd ichon viel weine Trauben gelesen , während die Mittelhaardt erst
in diesen Tagen damit beginnt , wogegen manche Unterhaardter Orte
bereits mit dem Weihherbst besasit sind . Die Oberhaardt schnitt und
schneidet anantitativ mäkig ab , denn viele Orte ernten säst nichts . An
der Mittelhaardt wird der Mwigenertrag auch recht klein sein , während
einige Unterhaardter Reborte sehr gut iubezug aus Sienge abschneiden .
Tie Qualität iit ' uach de » Mvftgcwichteu als vorzüglich anzusprechen .
Gezahlt wurden bisher an der Oberhaardt für Weiftmaische 25—28 RM .
und darüber die 40 Liter , an der Mittelhaardt von 8P—50 RM und an
der Unterhaardt von 28 —32 RM . und darüber . Aikch in Baden bat
eine Anzahl ^ rte in verschiedenen Weiiibanbezirken die Lese anfgenom -
inen . Im Breisgan erzielte Keiizingen je Ohm 1150 Liter ) Most 90—100
RM . icftmielji ' im verkaufte zu 80—90 RM . je Ohm . In Eldingen am
Kaiserstnhl wurdeu Trauben zu 22 —26 NM . ie Zentner und Moste zu
90— 100 NM . ie Ohm verkauft . Die badische Ernte wird nach Menge
sehr verschieden ausfallen , doch mehr als einen halben Herbst im Durch -
schnitt betrogen , während Württemberg auf etwa 9 Zehntel der ertragS -
fähigen Nebilächc einen Fehlherbst bringen wird und Franken kaum mit
mehr als einem halben Hektoliter ans einen fränkischen Mvrgcu im
Durchschnitt rechnen darf .

Im Handel mit altem Wein Hielt die hohe Preistendenz an .
In Nheinhesfen stellten sich bei lebten Transaktionen 1925er aus 1050 bis
2000 RM .. 1924er auf 1100—1800 NM . die Vir . iiiter . An der Nahe
gingen 1925er Weine zu 1000— 1600 NM . das Ttiick ab . Der Rheingau
erlöste hierfür von 550— 1050 RM . das Halt .,iiick 160» Liier ». Am Mittel -
rbein wurden dafür etwa 900—1150 RM . das Fuder bewilligt . An der
Mosel stellten sich am mittleren Flnstlauf die Preife für 1925er Weine
auf 700— 2000 NM . das Fuder : ähnliche Säve wurden auch für 1924er
Gewächse erreicht . In der Rheinvsalz kosteten 1925er Gewächse 850—2400
RM die 1000 Liter . Franken gab diesen Jahrgang zn 90— 160 NM . die
100 Liter ab . In Baden wurden siir 1925er Weine 80—160 RM . je Ohm
' 150 Liter ) gezahlt .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
Die allgemeine Situation am R o b e i s e n m a r k t e ist ziemlich

inhig geblieben , iveil die Besserung in der Beschäftigung der Giegcreien
immer noch nicht so war , datz sich daraus ein erheblicher Mehrkonsuin
gegenüber den Vorwochen hätte ergeben können . Immerhin ist da und
dort etwas mehr gekaust ivordeu und man erwartet für die nächste Zeit
erneute Anlegungen , die de» Verbrauch von Roheisen noch mehr heben
könne » . Tie Lage des Marktes für Schrott konnte nicht recht befrie -
digeit . Besonders haben die Großhändler in Schrott einen wenig günstigen
Stand dadurch , das , die Tchrotteigner an hoben Preissordcruugeu fest¬
halten , die verarbeitenden Werke in Rheinland nnd Westfalen aber
glauben , die Preise drücken zu wüsten . Die Folge hiervon war . dak nur
wenig Umsatz zu verzeichnen war . Die zurückhaltende Stellungnahme
der rheinisch -weftsälifchen Werke im Einkauf von Schrott dürfte aber
wohl kaum lange aufrechterhalten werden können , denn der Bedarf
wächst , je mehr die Werke selbst zu einer normalen Produktion übergehen ,
die bald erreicht sein dürste , zumal sich besonders das Walziverksgeschäft
im Ausland günstiger entwickelte . Nun suche» aber die rheinisch -west -
sälischen Werke de» deutschen Schrottmarkt dadurch unter Druck zu halte » ,
das , sie fortdauernd in starkem Mast Auslandsschrott erwerben . Man
spricht davon , dah in den jüngstverflossenen beiden Wochen von rhcinlich -
westfälischer Seite von belgischem und holländischem Schrott über 5000
Waggons zu 10 Tonnen gekauft worden fein sollen . Wenn nun auch
durch derartige Känke die Beschaffung inländischen Schrotts etwas znrück -
gestellt werden kann , so mutz aber doch über kurz oder laug stärkere Nach -
frag « nach Inlandsware einsehen und davon verspricht man sich günstige

Rückwirkung aus die Preisbildung , gn diesen Tagen nannte man als nn -
gesähre Marktpreise für chargierfähigen Knnfchrot ! 49— 51 .25 RM . .
chargiersähtgen Stahlschrott 50—52.50 RM . . für Drehspäne in Handels -
üblicher Qualität 43.25— 45 .50 RM . siir die Tonne , frei Waggon rheinisch -
westfälische Empfangsstation geliefert . Am Markte iür G u f, b r u ch
war auch weiter ein den Bedarf wesentlich überschreitendes Angebot vor -
Händen , zumal eigentlich nur Oualitäismaierial Abiaizmöglichkelten hatte ,
die nicht einmal besonders zufriedenstellen . Ordinäre Guk -Sorten waren
stark vernachlässigt , wobei für die kleinen benötigten Mengen oft so
niedrige Preise geboten wnrden . dab sie die Händler nicht anzunehmen
vermochten . Eine » einigermaften annehmbaren Begehr hatte eben nur
einwaudsrei sortierter Maschinengufchruch , obwohl auch dasllr die Ge¬
bote vielfach nicht entsprechen konnte » . In Rheinland und Westfalen
notierte man jüngst für I a Maschineuguhbruch etwa 57 .25—59.50 RM . ,
für handelsüblichen Guhbruch 55 — 55 .25 RM .. iür handelsübliche Guh -
Ipäne etwa 55 .25—57.25 NN ! , für die Tonne .

Wenn auch immer noch nicht von einer befriedrgenden Lage der füd -
deutschen Maschinenindustrie gesprochen werden kann , so machte
doch die Besserung im Beschäftigungsgrad weitere , wenn auch nur mähige
Fortschritte . Hand in Hand damit ging erneute Zunahme in der Nach -
frage nach WalzwerkSerzeugnissen , wenn diese auch immer ncch
nicht im Einklang stand mit dem Nmlang der Andieniingen . Immerhin
ist aber der Geschäftsverkehr im allgemeine » wenigstens etwa » regulärer
geworden . Das fchlotz naturgemäki nicht aus , daft um die immer noch
in beschränkter Zahl zur Vergebung gelangte » Austräge ein anormal lief-
tiger Wettbewerb entbrannte , der für grohe Posten eine nnbenbringenke
Preisbildung verhinderte . Im Streckcngefchäfi zeigte sich immer
noch eine äußerst scharfe Koukurreuz mit dem Effekt , dan der Nutzen
dabei ans ein Minimum herabsank . Vom Baufach ausgehender B ?-
darf erweist sich jetzt als schwach, well die Tätigkeit am Baumarkte jetzt
zusehends zurückaehi bezw . neue Bauten wegen der vorgeschrittenen
Jahreszeit kaum mehr in Angriff genommen werden . So hat denn auch
der Absatz von Trägereisen nachgelassen . Formet sc » iür
industriellen Bedarf wurde zum Teil in größeren Posten angefordert , so-
daß daS Geschäft dadurch nicht ganz zurückging .

Die Maschinenindustrie im September .
Vom Verein Deutscher Mafchinenbau - Aiistalten . dem Spidenverband

der deutsche » Maschiucnindnslrie , wird nits geschriebein
Wie im origven Bericht vorausgesehen , zeigte der Geschäftsgang im

September keine weiteren Merkmale einer Belebung . Die Maschiuenindu -
sirie befindet sich jedenfalls immer noch im Zeichen der D e p r e f f i o n .
Der Eingang von Aufträgen sowohl ans dem Inland als auch aus
dem Ausland ließ säst allgemein wieder nach . Den im August eingegau -
geneu Aufträgen ist es zuzuschreiben , daß die Zahl der 48 und mehr Silin -
den beschäftigten Arbeiter sich leicht gehoben bat . Es mehren sich icdoch
bereits die Berichte , die für die nächste Zukunft wieder Betriebseinschrünkun -
gen ankündigen . Die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden haben sich im
Verhältnis zu der bei voller Belegschaft und normaler Arbeitszeit zu lei -
stendeu Zahl uichi vermehrt . Während sich der Aussuhrversand der Ma -
schinenindiistrie uach dem besseren Ergebnis der . ersten 4 Monate des
Jahres seit Mai doch noch wenigstens ans dem monatlichen Durchschnitt des
Jahres 1925 gehalten hatte , hat sich für den Monat August nach der amt -
liche» AnsfnHrstatistik ein entschiedener Rückgang ergeben . Die Auguftius -
fuhr lag mit 55 Millionen Zieichsmark um 10 v . H uiiier dem Durchschnitt
des InhreS 1925. Keiner der vorausgehende » 7 Monate hat eine derartig
niedrige Ausfuhr zu verzeichne » . Weiche Nückivirkuuneii die am
Ende des BerichtSmonals abgeschlossene Internationale Nohstahlgeniein -
schaft aus die Konkurrenzfähigkeit der dentfcheii Eisen vrearbeitende » Indn -
strie auf dem Weltmarkte ausüben kann , wird abzuivaricu sein Die feit
mehreren Jahren vom Verein Deutscher Maschinenbau -Anstalten ange -
strebte H e r a b t a r i s i e r u n g von Maschinen ist mit Wirkung vom
1. Oktober 1926 in folgendem Umfange bewilligt worden : Maschinen ,
Apparate und Geräte aller Art von Eisen und Stahl , die bislang nach der
Tarifklafse A behandelt wurden , gehören nunmehr zur Tarifklaste Ii . >vaö
einer Ermäßigung der Frachten um 15 v . H . gleichkommt , und darüber
hinaus find landwirtschaftliche Maschine » und Geräte ohne zugehörige ovcr
angebaute Kraftniaschiuen , von Tarjsklasse A uach Klasse C taritien worden ,
fodaß für sie eine Ermäßiguiig um 30 v . H . eintritt . Hierdurch i ' t die »ach
dem Kriege eingetretene weit über dem Durchschnitt liegende Verteuerung
der Maschinensrachten wenigstens zu einem erheblichen Teil wieder rück-
gängig gemacht worden . Die Ständige Tarifkoinniiflio » der Reichsbahn
hatte bereits Ende Oktober des vergangenen Jahres in dem obigen Umfange
den Anträgen des Vereins Deutscher Niaichiiicnbau -Aust .llten zugestiimni ,
jedoch erhob die Hanviervwaltnna wegen ihrer gespannten ,> iuanzlnge gegen
die Durchführung Einspruch . ES ist erfreulich , daß sich die Hauviverwal -
tling nach Ausgleich ihres in den ersten Nionaien des Ia !ir ?S entstandenen
Desizits nunmehr zur Durchsühruug der obigen Maßnahmt bereits « -
sundeu hat .

Drahtmeldungen.
Heidelberg , 13 . Oktober .

Tie R . Innn , Fabrik für Präzisionöavvaraie A . -G . in Heidelberg
(Aktienkapital 184 000 NM . ) schließt das Berichtsjahr 1925 mit einem
Verlust voie 53 222 NM . ab . Nach Hinzuziehung des Verlusivorirags
erhöht sich der Verlust ans 7 ., 414 RM . Es ivird vorgeschlagen , das
Aktienkapital im Verhältnis von 4 zn i von 184 000 auf 46 1)00 RM . zu¬
sammenzulegen Hilter gleichzeitiger Wicdercrhiibniig auf 100 000 RM . Im
Bericht wird betont , daß die Gesellschaft im abgelauseueu Jahr noch sehr
unter der Geldknappheit zu leide « hatte .

Maunbeim , 13. Oktober .
In der Generalversanimlnug der Süddeutschen Ledernirrke A .-G . in

St . Ingbert wurden die Anträge einstimmig genehmigt . Es gelangt dem -
nach eine Dividende von 8 Prozent aus die Stammaktien zur Ausschüttung
In den Aussichtsrat wurd » das ausscheidende Mitglied Dr . Martin -
St . Ingbert wiedergewählt lind Hugo Eßweiu - Bad Dürkheim ueugewählt

.Düsseldorf , 18 . Oktober .
Am Samstag voriger Woche haben in Düsseldorf wiederum Verhand¬

lungen über die Regelung der Saarcisensrage innerhalb des inier -
nationalen Eiseuvaktes stattgefunden . Die größten Schwierigkeiten find
beseitigt worden , insbesoutere soll mit dem geplanten Eintritt der D >» gler -
Hütte iu die deutschen Verbände dem von deutscher Seite hieran gekiinpsien
Wunsch entsprochen werden . Die amtlichen Verhandlungen über die Zoll -
stiindung usw . sind von der deutschen Negiening bereits eingeleitet .

Dortmund , 13. Oktober .
Die Harpener Bergbau A . -G . in Dortmund beabsichtigt nach » übe -

stätigteu Blätteruicldnngen aus dem Gelände der Zeche Gneisenau iu
Werne eine Zeniralkokere ! für ihre benachbarten Zechen Gneisen,in ,
Scharnhorst , Preußen Karl nnd Viktoria zu errichten . Der Zeitpunkt des
Beginns der Bauarbeiten hänge von der Möglichkeit ab , die stuauziellcu
Mittel zu beschaffe» . Allem Anschein » ach bändelt es sich bei der ge-
planten Zentralkokerei um da « Projekt der kohlevecuicriungö A . -G . Die
KapitalerhöhnngSgeriichte , die in den lebten Tagen znsammcn mit hohen
Dividendetaxen den Markt der Sarpener Aktien stark bewegt habAi ,
werden nach u^ie vor au unterrichteter Stelle bestritten .

Die Baroper Walzwerke A . -G . in Barop hat einen kleine » Betriebs -
iiberschuß erzielt , der zu Abschreibungen verwandt wird . Bekanntlich lag
das Werk vom Oktober v . I . bis Ende Februar d . I . wegen dringender
EntenernngSarbeiten still . Seit mehreren Monaten ist das Werk unter
Berücksichtigung der Aufnahmefähigkeit des inneren Marktes nnd der
Lage am Exportmarkt befriedigend beschäftigt . Der Auftragsbestand stellt
de» gegenwärtige » Beschäftigungsgrad für mehrere Monate sicher.

bd . Hannover . 13. Oktober .
In der Sibnng de ? AuffichtSrates der Eisenwerk Wülfel A . -G . in

Hannover , der bekanntlich am 27. September neugewählt worden % be¬
richtete der Vorstand über das am 80. September abgelaufene Geschäfts¬
jahr , es werde wahrscheinlich mit einem größeren Verlust abschließen . Der
Aiisfichtsrat beschloß daher , nachdem Reserven in den bisher » och der
Genehmigung harrenden Bilanzen znr Deckung dieses Verlnstes nicht vor -
banden sind , eine entsprechende Rückstellnng in der gleichfalls noch nicht
genehmigten RM .-EröffnnngSbilanz für 1924 vorziinehmen . Diese Kor -
rekinr läßt aber das früher angenommene Uinstelliingsverhältnis nicht
mehr zn . Der Generalversammlung , die im Ziovember stattfinden soll ,
mnß daher also eine Umstellung im Vcrhälnis von 30 zu 1 statt 24 zn 1
vorgeschlagen werden . Damit hofft die Verwaltung , in der lebt bekannt -
lich die Miag . Frankfurt a . M ., dominiert , eine Grundlage zu schaffen ,
auk der iu Zukunft wieder eine Rentabilität erwartet werden kann .

Berlin , 18 . Oktober .
Die Zeichnungen für die heute morgen aufgelegte zweite Tranche der

7 vrozentigcn Berliner Stadtanleihe von 1926. insgesamt 22.5 Mill . RM .,
mit zivanzigjähriger Laufzeit muftte wegen erheblicher lieber,etchnu,ig be-
reits im Lanf des Vormittags geschlossen werden .

Wie aus Warschau gemeldet wird , macht sich in den lebten Tagen
erneut eine Steigerung der ausländischen Devisen an der Warschauer
Börse bemerkbar . Man ist hier darüber äußerst besorgt , da man darin
ein Zeichen des wiederkehrenden Fallens der polnischen Valuta sieht . Aller -
diugs ist die Steigerung einstweilen noch nicht hoch Der Dollar ist von
9 auf 9 -25 Zlotn gestiegen .

Die Meldung über die Gründung einer holländischen Gesellschaft zur
Ausgabe vo » Zertifikate « auf volleingeznh ' te Aktie » deutscher Banken nud
industrieller Unternehmungen durch die Amsterdanier Bankfirina Proehl
u . Guttnaun , die bekanntlich der Dresdner Bank nahesteht , wird uns be-
ftätigt . Die Gesellschaft ist. mit einem Gründungskapital von 100 000
Gulden errichtet worden .

Die Entwicklung des Realkreditgesdial ^

Der Umlauf an Psandbriefen und Obligationen deoischer Hyp"tb «̂

Die für den 30. Juni >926 oeröfsentlichten Halbjahresau ?
der Hypohekenaktienbanken zeigen , das? das Realkreditffeswu '
Deutschland unter den günstigen Bedingungen der Geld- ul » ^
pitalmarktentwicklung eine beträchtliche Ausdednung erfaßten

0»«»'

Das Realkreditgeschäft
in Deutschland

in Millionen RM . 4 100

Kommunal

31HT. 2* 30 .TZT.25 31TD.25 30H2 &

Die Hypothekenallienbanken konnten im l . Halbjahr l92ö . (i
Umlauf an Pfandbriefen um 379 .8 Vtillionen RM ., den Unil°
Koinmunalobligationen um 49. 1 Millionen ausdehnen . ^
gleich mit den Zahlen vom 31 . Dezember 1924 zeigt, daß . j>,
fang des von den Hypothekenaktienbanken abgewickelten Rea»
geschäftes sich in eineinhalb Iahren mehr als verdreifacht w>

Zur Kurssteigerung der Zellstoffaktie .
Die Aktien der Zellstofi -Fabrik Waldbol . die sich , nachdem sie ' »> .^ >

ntcr von 140 ans ca . 100 Prozent gesprungen waren , seit einige ?
aus Siefcni Niveau bewegten , haben in den lebten Tagen enieui
gezogen und die 200 Projent -Grenze überschritten Wie immer i>> ('

außergewöhnlicher Bewegung , ist die Börse rasch mit « ombinai "

der Hand , um die Kursbewegung zu begründen . To beiht es icl?> „t

Soft die Zellstoff -Fabrik ein Auinahmevrojekt Iür den Anilin - ^
weil die Zellstoff -Fabrik sich im Besiv einer neuen Erstndn >>o
raldirektor Dr . B e r g i u s befinde , das mit kouzentrteter ^
eine Solzverimckerung erreiche . Da Professor Bergins duch icui ^

bndrierung -Zversahren mit dem Farbenirust in Vergindnng ftcD».
ct(iä

I|
man hier den Hebel für die Bewegung zu sehen Demgegenüber ^
die Gesellschaft aus Anfrage unseres Mitarbeiters , sie verfüge "

„ jrfit
ein Patent BergiuS , auch stehe sie mit dem erwähnten Gelehrten ,1#

'
;

Verhandlungen . Wohl habe vor einigen Jahren einer ihrer ^ ,]>
Leiter Versuche auf dem erwähnten «Gebiet migestelii . man habe
wieder ausgegeben , it. eil sich das Geiviiiiinngsversahren im

Tie Börse weißGrohbetrieb als zu kostspielig erwiesen habe . iiuut '".' " Vnrfic
besser und behauptet , gerade durch das bereits im Betrieb befindi "*

^ , >"

fahren fei bereits im ersten Halbjahr ein Gewinn erzielt worden , pt
lebtjährige Dividende von 10 Prozent sicherstelle , sodah also der o

len Jahreshälfte für eine Srhöhimg der Dividende verweiltet
könne . Auf wie schwachen Füben die Börsenkombination in dici^ ^
beruht , ergibt sich danach aus der Erklärung der Gesellschaft »w #
Eine weitere Behauptung will wissen , da » sich die Gesellschaft » > ) .„g i '

von Augsburg groben Waldbesib gesichert habe und znr Finan >u ^
ses Geschäftes eine Kapitalerhöhuug vornehmen werde . An
hauptuug ist . gleichfalls nach Angaben der Gesellschaft nur iov >

das, sie als Verbraucherin von enormen Holzmengen ständig als
int Holzmarkte ist nnd die Tepression an diesem Markte dazu <* t n"'

[Kit , groftc Vorräte zu günstigen Bedingungen zu kausen . daru . ^
Papierholz in Bauern , wobei eS sich aber nicht um eine » Woldbem . ^ .
Seit . Gemessen an dem Auswand der Gesellschaft siir Holz , n ow " . ^
nach reichlich versorgt ist . sind diese Holzkäute iu Bauern
bedeutuiigslos und könnten auf keinen Fall Anla » zu einer
erhöbung sein . Richtig ist jedoch , daß der Geschäftsgang im

ttt-hi"1' j
Jahr ein recht befriedigender war und dah die Leitung des Unter
die technischen Einrichtungen der Gesellschaft ans einen Hühevmtt - jii
hat . der es ihr ermöglicht , gegenüber dem verschärften Augebo ' " ,
land . Skandinavien und der Tscheche! das Feld zu behaul ' ie« -

deutsche Zellftofsindustrie im lanfenden Jahre mit einer Erzen «

voraussichtlich mehr als einer Million Tonnen überhaupt eine 5 .

erreicht , da ihre bisherige JahreSprodiiktio » im Höchstfälle 000 _ lit1,,
ncn betrage » hat . Die deutsche Zellstofs -Judustrie hat damit
difche Konkurrenz eingeholt , die bisher allein über 1 Million ß, .
resprodiiktion verfügte . Wenn sich der Absab trob der '

,
landskonknrrenz . zu der auch noch die ständig steigende Ew

1(I]Iji
> .,

Nordamerika nnd Kanada koinmt . zu hebe « vermochte , so ist da »̂
merkenswerter , als bekanntlich auch der Zoll für die Einfuhr , ^ ,«1
stoffproduktion ermäßigt worden ist. Das , die Zellstoss -Fabrik
dem Umfang des Gefamtkonzerns an diesem Absab in aiikie

Hfl]'. "
»i|!

grostem Mnfte beteiligt ist, liegt auf der Saud . Da au « c
Zellstoff -Fabrik Aichasseuburg . Feldmiihle und jene anderer Zeu ^ <

Papierfabriken stark gestiegen sind , würde der erfreulich C» ifi
schäftSgang bei Waldhos eine genügende Erklärung sür die " u |^ . , (&!>' ' ' ,rl
fein ; es kommt aber hinzu , dak die Erkenntnis immer mehr 0 ^ ■.
die Zufammeuleguifg des Papierkapitals der Gesellschaft aui
sei in zu scharfer Weife erfolgt , eine Tatsache , die fraglos ei .
Auftriebskraft in sich birgt . Wenn in der lebten Generalver
vom Vorsitzenden erklärt worden ist , mit den znr Verteilung . ,fiS> ,?
10 Prozent fei eine erfreuliche Basis erreicht , so würde die' «
einer Dividendenerhöbnug nichts im Wege stehen . Die Gele , -̂it
bat sich dazu freilich nicht geäustert , aber in anderen als
tenden Kreisen teilt man die Erwartung der Börse , daft
Jahr eine höhere Dividende als daS Vorjahr bringen wird .

Neckarsiilmer Fahrzcngwerke A G . in Reckarsulm , Die
sichtigen , dem „ Tchwäb . Merkur " zufolge , den Grosi -Serieuba « pc g«

(tf
in denen gerade in letzter Zeit die NSU .- Werke so a™f,c

, . , n.ltI er -•

haben , weiter auszubauen und nach Möglichkeit das Heilvro
das im Rohbau fertig ist , baldigst in Betrieb zu nehme » .

Die mit einem Aktienkapital von 4 .5 Mill . RM arbeitend ^ i ^
Relvetfabrik M . Mengert u . Söhne A . -G . in Berlin legt er« fjcll1 ,̂

Abschlns ! für 1925 vor . Nach der Gewinn - und Verlnitrcthm " '
„ t; .,?

der Bruttoertrag auf 2 820 795 ii . V . 2 409 198 ) RM . UN " 531̂

Serien 1 539 31 » RM „ soda » nach Abfchreibungen in 0öhe
RM . ein Reintiewinn von 980 887 Ii . V . 1010 419 ) RM »ei

dem eine Dividende von 17 Prozent wie int Vorjahr verteil '
gfniJL, #'

82 387 RM - werden vorgetragen . Im Berichtsjahr war
nach Velvet ansterordentlich lebhaft und auch im laufenden ^
habe das Geschäft nach einer anfänglichen Depression wieder ^
wesentlichen Ausschwung erfahren . Es fei wieder mit einen ,
gebnis zu rechnen . ., ,gr

Wie bereits gemeldet , wird die Storch u . SchiMeberg
bau und Hiiiienbeirieb in Geisweid lSieg ) für daS abgela « '

,c(nie lir.}ji
''

jähr eine Dividende nicht verteilen können . ES hat >m> . Mill '

Verlust von 703 197 RM . bei einem Aktienkavital von < D«1
„i»

ergeben , der ans der gesetzlichen iüürklage gedeckt werden soll- * Kc>>°

günstigen Wirtschaftslage des Siegerlandes sei inzwifchen ein

eingetreten , aus der auch die Gesellschaft Vorteile ziehe , ^
• „(

NclNifche Nationalbank . — Frankenftabilisiernua , ,
'
fir

weis vom 7 . Okiober hat sich der Status der BeWtöen -
(c 5;>J

» ach de »i schlechten September - Ultimo gebessert . Der
umlaus betrug 9 484 (9 517) Mill . Franke » . Das HaudeSvon
von 1 632 aui 1 551 Mill . Franken ab . die Lombardierung jilr
papieren von 477 ans 399 Mill ., während das Demfetiv « ^ '

növcrmasies von 616 ans 691 Mill , Franken zunahm . D -e ~
*• » Staat blieben mit 1025 Mill . Franken unverändert .
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jeäer besonderen Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater und

Schwiegervater

Josef Blumenstetter
Schneidermeister

wurde heute vormittag '/, 10 Uhr von seinem
schweren Leiden erlöst .

KARLSRUHE , 13 . Oktober 1926 .
Sieinstr . 2t , II . 2037s

In tiefem Leid :
frau Sofie Blumenstetter , geb . Nußberger

und Kinder
Die Beerdigung findet Freitag mittag V«2 Uhr statt -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme und reichen Blumenspenden anläßlich des
Heimganges unseren lieben Vaters , Schwieger¬
vaters und Großvaters

Georg Frey
sprechen wir hiermit unseren innigsten , tiefge¬
fühltesten Dank aus - B7887

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1926 .

Familien Frey und Geiser.

Männer ! • •
«T ,

'"" "'""SS „Testocol"« igjfthrig viellach erprobte hochwertige

Anregungs - u . Kräftigongsmitte!
&rztf eS

>Iel" nac '̂ den neuesten Ergebnissen d.
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<S na <lihaltlBer Wirkung bei voi -
Ktäf?P r »dtwäche , Schwinden der besten
schan «! a ° körperlichen und nerv3 >. Ei -
-u hSI, "" Einständen . In allen Apotheken
PardS? ®" -, OrlRinnlpack . 75 Tabl . Mk. 4 —,sofort die hocbinteress . beiehrende
versn?i„r.e B*8en Einsendung von 20 Pfg . Im
Q. „ k ®rieI von Dr . med . H . Schmidt ," • H., Berlin 25, Rat henoverstr . 73
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Sdineiderin
mehrere Jahre in erftfl .Atelier tätig . emvfiedlt
sich im Anserti «e » elea .
Damengarderobe in n .
auster dem Hanse . An -
geböte unter Nr . L981I
an die Badische Presse .

Helratsgesuche
Neigungsehe :

fträul ., MIabre » It . ev .,mit eigener Schneiderei ,suchtch trakteroollen , na
liirliebenden Lebensgk
fährten in sich. Stellung .

Angeb . unt . Nr .an die „Badische Presse " .
Suchet Benvandte . gebild . i>rl „ 40 ^ ,a ., kalb , an »

gut . Hans », angen . tf rfrt».,
« edle « . tZbarakt ., liebev ,Wesen , in . ladellos . Ber
aanaeiib .,l .aute »>aussrau .m ein . « niacitellt ., solid .,gebild . :v ! ann . « 1. Nelia .i, «ut . Lebensstella zwecks
Heirat i , Berti , z irelen .
isrnstuetn . Angeb . it . Nr .
N97s)2 on die Nad .Presse .

gäSSSaiiüSB
1 Männlich )

Tüchtige

In der Juwelfer -
branehe kundig ,findet sofort Stellung .
Angebote unter Nr .20015 an die „ Ba¬
dische Presse ".

Maichinenslrickerin
für Strltmvfe . fowie o « .

« olj er « n sofort
it — Datteriiellung .

Makchinenstrickerei
gesucht

Englmann .B73Aj Kalle »strafte » I .

Eins. Fräulein ,welch . Im Näbeu bewau -
dort ist ii . servieren kann ,zu bald . Eintritt gesucht .Angebote unt . Nr . -41142a
an die Badische Presse .

Billige
Schuh -Tage
Nur solange Vorrat!

Kin

Nur solange Vorrat !

Posten feinfarbige Schuhe 7 fffi
mit kleinen Fehlern nur 10 .50 ■

Braune Kinderstiefel A
Uröße 28t - 2(j nur

Schwarze DamenstiefeS 4 qa
Größe 36. 37, 38. 4 t . 42 * 4 33 ' "

Kamelhaar-Umschlag, -Schnallen
und -Niedertreter .

Kinder- la Schulstiefel ^ RA
ein - und zweisohlig . 8 . 5« » ivV

Schuhhaus

S02U1 Ludwigspla ^ .

STAATSLOTTERIE .
Morgen y . Ubermorgen

Ziehung der 1 Klasse der
28 . 254. PreuB, - Siidd, Klassenioflerie
Höchstmöglichster Gewinn in der I. Klasse auf ein"

11200000
Ü125000auf '/• Los zu' RM . 3 .— =

Lose zum _ J/s V<_
'/> - i l,

Preise von 3 . — 6 . — 12 . - 24 .

Pens . Lehrerfamilie a .
d. Lande . 4 Pers .. bietet ,
da Hanssran leidend ,
katb . . alleinst ., gesunder
Beamtentochter od . iiing
Witwe ae « . Uebern . de»
VauSb . liebe » . Ausnahme
u völl .SamillenanschluH .
b' vtl . Danerst ^ , uges !ch.
Ängeb . mit Bild unter
Z! r . 4058« an die Pa -
dische Preste erbeten .

Mannllchj

Kaufmann . 22 Jabre
alt . mit allen vorkomm .
Büroarbeiten vertr ., an
selbst . Arbeiten gewohnt ,
sucht weg . Geschält sauf '
gäbe anderweitigen

Wirknnggkirels.
Referenzen « ' Diensten
Angeb . unt . ?! r . HW08
an die Badiiche Presse

Zücht . Bau - u . Mal » .-
Schlosser iMeisternriis .»
sucht sich »» verändern .

BertrauenSvosten
wie Hausineist .. Maian
nist . KalNerer . Psörtner
etc . bevorzugt . Kaution
kann gestellt werden .
Angebote an Schliestfam
77 ^ arlsruke erb . ^ tt r)09

WsServlersräuieil!
ver loiort gesucht .
W !rlfcha >t z . „ Karlsdurz " .
W73.S4 Akademieslr . 3(1.

l !i » t !ges

b „ üauttoctitinTa » er -
tttwun
.ieugn
ttcHunn nciudtt . (» ute

eugnisfe verlangt .
. !» ertr . « . « r .

in der .. « ad . Presse " .

WimMen
mitguten Zeugnissen , das
kochen tu ii it . am I . Nov .
zu kleiner Familie ge -iiidit. Moltkeurane 19 ,eine Trevve , von 10 - 12
nno 3 - H Ubr . Ö738II

Redegewandter stadt¬
kundiger Herr siir die -
slaeu Platz gesucht 25'.-
Verdienst . Konkurrenz -
loser einaeslibrter eleklr .
Bcdarssarlikel . Grün -
dttnasiabr 1WS. Wird
gebraucht in Fabriken .
Bebörden . Hotels . Bii -
ros . offenen Läden etc .
Brnnchekernntlilsse nicht
erforderlich . Angebote
unter l . V . 1584 an
Rudolf Molle . Berlin
T W . II). 312717

Suche Scisenverkiliiler
20 Mutter 2.40 Ji . frei
Nachnalime . P . Halft « ,Breslau « v 409 . S12445

Mix sofort ein tüchtiges
Mädchen siir Küche und
Oanslialt gesucht ,
jlurckliardt , (KotteSauer
ftioftc Nr . 19. B7 :142

»> itr loiort flCtudit eintll chiiac s , tauberes

Mädchen
das etwas kochen kann .Solche mit guten Zeug¬nissen wollen sich melden .Lehmann .IM ? Hinoenvurgstr . 3.

Mädchen
von Ar »t sür tagsüber
gesucht . Angebote unter
Nr B9827 an die Ba -
di sche P resse.
Eiiisachc ? billiges Alm -

mer von inuaeni Arbei -
ter gesucht . Angebote
nuler Nr . D9579 au die
Badische Presse .
Mutiges citri . Mädchen

od . ffrau für Samstag
morgen , um Puden ge¬sucht. Sachseustr . l . IV .recht ? , bei der Siidend .
strafte . B7384

Tüchtiger Vertreter
von leistnngssältig Werkzeitamaschinen - Î abrik kürden BeztrkBadcnaeiucht Angeb . mitReseretiz . unt ../ . V 21104 n ,

~>innnarii &(iiif Ann .- Erv, .>5rankturt a .M

Tüchtig , zuverlässiger
MASCHINIST
FÜR EISFABRIK
in Dauerstelluna gesucht . Bewerber soll mitder Bediciiunn oon Ltnde ' S (! lsmaschinen
und elektrischen Anlagen bewandert sein , auchioll er möalichst Nevaratnren an Autos aus -
iiiimn können . Wohn nng vorband . Bewerb .mtl
Zeugnisabschrist , unt . 4024a audic Bad . Presse .

>5lrktromontcur . 24 ?! .
alt . mit gnteu Zeugntil . .
sucht Stelle nach h ' ei od .
auswärts . verselt tu
Licht - n . Sraitatilagen
Eintritt kamt smvrt ( X
folgen . Angebote unter
Nr . M »887 an die Bit .
diiche Preisc .

irleisiiger Schlosser . 2V
^labre alt . der auch ichvu
als Heizer tätig war u
^>iaschineiikennlnis >e be -
sitzt , sucht Stelle , ivomllgl
Bruchsal . Turlrich oder
Karlsrube . Derselbe
würde auch Reisevoit ««
übernebmen . l^ esl . Zu -
schrislen unter Nr .
an die Badiiche I ' uik
erbeten .

3,4 und
SZlMmellvohnWgen

sowie 3j44a
mehrere Läden
ver Mitte « ovemb . 2I>
>n vermieten Näheres
IosesÄeld , ArAtekl ,

Südendstrasie 24 .
Beschlagnaftmekreie 2—Z

Zimmerwobnuna mit
Mansarde in schöner ,rn >>. Lage in Ettlingen
sosort zu vermieten .

Minuten vom Erer -
zierolah . Zu ersragen
in IFitlingeu . Neuwiesen -
reben 2 . 337361

Leeres grobes Zim.
mit Küchenbeniiizuiia zu
vermieten . Adr . zu er -
kragen unter Nr . ®984!)
bei der Badischen Presse .

!! leere Zimmer , elektr .Licht , mit Küchenbenilh .,billin zn Venn . Oss . u .Ä9717 an die Bad . Br .

Zimmer
möbl . oder unmöbliert ,mit Küche und Keller zu
vermieten . Angebote nn
ter Nr . Q »8I «i an die
Badische Presse .

Heizbares Zimmer mit
^ vchgelegenheit zu um
Beilche » sl .11!.l V r . B7345

| Zimmer \

Gut möbl . hell . ZImm .an Herrn auf fvf . od . so .zn verm . Kreuzstr 1
3 Tr „ r . B7371

Wut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht , sreie Lage ,in gutem Hause , an ge-
bild . , solid , Herrn oder
Dame zu verm . Garten
» r . 54. 1 . St . B73VN

Grobe . Mansarde zum
Möbefelustelleu zu ver -
mieten , Schützenftr ftllV . II . © 7366

K - iegSstr . 18«, Nähe
Weitendstr .. eint . sreundl
Zimmer an gräul . zuverm . Prei » -.'ft .* . SH7892

Woli « . u . Scqlan .Bitten , zu verm . $ 73 !̂
Kaikerstr . 175. 4 . Tr

ffiut möbl . Zimmer
in . elektr . Licht , auf 15 .Okt . zu Vitt . : Klanprecht .
sirake 45, III , » 7251

tSroilmiiiirlieiipincr
liebst Siidie , 8 . St Cüiil «
lelstadtl , sofort utt venu .Atigeb . unt . Nr . (S9b53an Die „Badische ffiit ' .

Wut rnöbt . Limmerver svf. , N verm . B73n2
Svnimeistr n, IV . 1

bei

1 Doppellos
48 . —

211085

Zwerg
bad . Lotterie -Einnehmer

KARLSRUHE
Hebelstr . 11 u . Waldstr . 38
Telelon 4828 — Postscheckkonto 1780b.

Suche als Daner -
mieter bess .

Herrn
in meine gepflegt . Häus¬
lichkeiten aufzunehmen .

Angeb mit . Nr . £ 3 -54
an die „ Bad ' Iche Presse " .

I Wettoliciri

Verkäuferin
der Schiibbratiche sucht
Stell « , in Karlsruhe od,
llmgeb . Bin 6 I . i . der
Branche tätig u . in un -
gekd Stell . An « , u . Nr .
29718 an die Bad . Pr .
Junge Frau , perfekt in

Stenographie und Ma -
ichineitschreibeu . sucht
Beschäftigung für halbe
oder ganze Tage Anae -
böte unter Nr . R98I4
an die Badische Presse ,

Tüchtige Schneiderin
sudit Stellung als erst «
Rrbeiteri « in seinem
Atelier , Angebote imter
Nr , « 9885 an die Ba -
dische Presse .

Wo könnte iunge ^ rau
mit i ltä 'hr . ^ nnaen Stel -

Haushälterin
linden . Offerten unter
Nr . * 9848 an die „ Ba
disch,' Press ? " erbeten .

Frl , sucht Heimarbeit i.
Flicken.

Zu ersr . unt , Nr « 9817
in der Badischen Presse .

im !

InMlntl
Mittelstadt . 18 qm . beiz¬
bar . mit Gas ans 15 .
Ott «it verm . Zu « fr .
Rlivourreritraste 90. V .
Stock . » 7376

Aus Avril - Mai ist be-
reits neu hexgerichtete
Wphnuua

5 Zimmer
Bad . Zubeh . . iu bester
Lage . Nähe Kaiservtah .
gegen Umzugskokt . bzw
Absindnitg zu vermieten .
Angebote erbeten unter
Nr . N9820 an die Ba¬
dische Presse .

In gutem Hauie » .
schöner La «

2 mobL3imtnet
auch einzeln iofort , u
permietcn . B78 :i«

L tsenlodritr . 7 , 11.

Schön möbl . Ballon -
ziinmer , mit el . Licht ,
billig zu vein . ' Marie
Alerandrastr . 14. 3. St, ,bei SInning . B73IN
Wroftes . sonni «cs schön

möbl . Zimmer m . Bal -
lon , elektr . Licht , Nähe
Hauptpost , mt vermieten .
Amaltenftroftc 25, , 8. St .

— / . imnu ' r —
schön möbl, . elektr , Lifflt
mit Pension , f. sof. zuverm . Leovoldsir . 15 . Ii .

A1II7
Ettllngerstr . 21. »a » t .,

Ist mödl . Zimmer m . Kost
an t od . 2 tcl . Arbeit , zn
vm . Br . v. Woche 17 JC

936216
Gut möbl . Zimmer

rub . Lage , ei . L . . Nähe
Haltestelle d , (fleftr . , sof,od , 15 . Ott . zu vermiet ,
Hübichstr . 28 , II, . B7139

Mut möbl . Zlmm,r
aus 15, Ott . zu vermiet .
Wintrrstrafte 24, Mann .

B7201
Möbl . Zimmer mit 2

Betten zn vm . Marien -
str . «Sa . IV r . B7274
Möbl . Balkonzimmer
sof. zu vermiet . : Schil '
lerslr . 27 , II . . I . B70Ü8

Lulfenftr . 75 , Part . , ist
ein gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , aus sosort
zu vermieten . B6873
Mnt möbl . Zimmer

el . Licht u . heizbar ! . ,
an soliden Danermieter
zu vermieten . Amalien -■str . H3. pari , «97184

Gut möbl . Eckzimmer
billig zu vm . Bernhard -itr 11, V . r . B7374

Schön möbl . Zimmer
ivsort , u verm . Lachner -
str . 3 , II . , lks . » 7857
Schön möbl . Zimmermit elektr . Licht in ant .Hause sofort zu vermie -

ten . Laiumstrasie Nr . 5,II Stock . . B7341
In israel , gutein ruli .Haushalt ist an soliden»>ernt ober Dame tni ' bl

.'Stn >mer , el . L . evenl .
Zentriiluelnuno . abznn ' b
Anaeb . mit Nr . W !>822
an dir Badische Stesse .

Gut möbl . Zimmer mit
2 Betten und elektr . L . ,im Zentrum , an zwei
solide , bessere Herren
iepl oder ivaler zu ver -
mieten , Gesl , Angebote
unter Nr . JM881 an die
Badiiche Presse erbeten .

Gut möbl . Zimmer aus
ios . od . 1. Nov . zu vm .
Marienslr .4l . III . B7378

WerkNtte
belle , bis 20 qm , oder
1—2 kleine leere Räume ,geeignet für Gravieran -statt , Nähe Hauptpost , ab
Dezember zu mieten ae -
sucht . Angebote unter
9fr . 9?9888 an dt« Ba -
dische Presse .

Studierender sucht ptjt15 Oktob . ciiitfatb möbl .»
tt . beizt . Zimmer . Nähe
Mühlburaer Tor . An ,gebot mit Preis uuter
Nr . 4056a au die Ba -
dische Presse .

Möbl . Zimmer aus l .Nov . , u verm , Niarlen -str . Nr . 3. 2 . St . B7359
Eins . möbl . Zimmer m .

ant , Pension zu vermiet .
Augustastr . 18 . II . St . .rechts , b. KarlStor .

B 73.16

2 rub .. lol . Stud . such. a .16 , Okt . möbl . Zimme »mit 2 Betten , ftrüfiftück .,el , Licht . Ofen , Stadt -
mitte , Hardtwaldnähe ,nicht über Weftendstrasie .Anaebote nur mit ge»
«tauer Preisangabe un .ter Nr . 4047a au dl«
Badische Presse .

Tut möbl . ZimmerZimmer
mlt elektr . Sicht sosort
oder später billig »u vm .
Roonstr . 16, IV . « 7838

Elegantes Büro oder
1 Herrenzimmer , sürBüro passend , von »ab -
litngssähiger Kirma ge-sucht siir sosort . ivomög -
lich parterre oder l . Zt .in zentraler Lage . An -
a - bote erbeten unter Nr .?*9824 an die Badiiche
Presse .

Gnt möbl . Zimmer los .
„ i vermiete » Areuzstr .
20 , III , r . B7S65 Assistent sucht zum 15.

.Okt. . somtiflte ruhige »,
gut möbliertes

Zimmer
mit el . Licbt ev , Pens . ,in unmlttelb , Näbe der
Hochschule. Angebote u .Nr . N9788 an die Ba -
dlich- Presse .

Bess . Servter -Fräulein
sind , sosort schön möbl .
Zimmer . Angeb , unter
P98I0 an die Bad . Pr .

Bess . berufst . Fräulein
od . Schülerin find , schön,
angenehmes Heim bei
alleinsteh . Witwe Näh .
Schesselltr . 45. 4. Stock ,
links , B7343

Zwei Stnd .
stechen v . los . ^j ' MMer
mit * Betten u . Klavier" der KiovierbenÜtzung
Laoe zwischen Technikum
u . Hochschule bevorzugt .An " -- !, , m Prelsanaabe
unt Nr . B985Z nn die
„Badiiche '" reffe " erb

Leeres Manl .- Zimmer
von ruh ., kiuderl . Ehep .Wort gesucht Anaebote
erbeten unter Nr . R981Z

Beschlagnahmesreies kl .
Einsamilienhans

od 4—5 Zimmerwohti «.
m Zitbeft ., evtl . m . Gar¬
ten . v . selbitäud . Kaus -
tnaitttsebepaar mit l it . ,
gegen Mietcvorausz . . in
Karlsruhe , Durlach ,
Bruchsal , Heilbroun od ,dessen Bororte zu iniel .
gesucht . Angeb mit . Nr .«017a an die Bad . Pr .
Kleiner Arbeitsraum .aut . Border - vd Hinter -

hauS . heiz . u . beleucht -
bar . für iaiib .. ruh . Arl >., ii mieten « efucht . Preis
b . 10 M mvnatl . Anae¬
bote unter Nr . « 9807
an die Badiiche Prelle .

Zimmer
mit elektr Licht , ieparat .
Eiil » aiia . von Studenten
iokot t zu mieien gesucht .

Angeb . nnt . Nr , ?J9H49
an !>' <■ „Basische •nreffc " .

Gut möbl . nuge « . Zim »
mer ssep. s, mit el . Licht,in zentraler Laae von
besserem Herrn gesucht .
Angebote erbeten unter
Nr . U9845 an die Ba -
diiche Presse .

Leere Mansarde oder
teilw . möbl , ohne Bett ,
möalichit Südweststadt ,
BahnhosSnähe gesucht .
Angeb , nn ?. Nr , D981S
an die Badische Presse .

Student sucht ab 20.
Oktob . schön möbl . Zim -
mer in anter Lgge An -
geböte unter Nr . 4050a
an die Badilche Presse .

Ab IB . Oktober werden für das
«Wofttpiel der Wellrevue

IOOOOO Dollar
100 autmöbsierte Zimmer
eventl . auch mit Küchenbeiiübung
aelncht . Offerten mit Preis nur
schriillich <wt das Colosseumtdeater .

20268

Eleacint möblierte
Wohnunq

3—4 Zimmer , Küche , Ve¬
randa , Weststadt , nächstWald . s. sos, od sväter, » mieten gel . Aug . u .PS740 oh die Bad . Br ,

Sehr auf möbliertes
Zimmer mit el . Licht in
schöner freier Lage los ,zn vermieten an soliden ,berufstätigen Herrn .
Riefstahlslraiic 8. vart .

» 7204
Aunaer Herr als Mit¬

bewohner s. möbl . Zlm -
mer gesucht . Anziikeben»vrmittaas . Gcri >>iaslr .-»1 , II . l ks . B7Ü64
Gut möbl . hei b̂. Zim -

mer sos. od , spät , zu ver -
mieten Roonstr . 3? Iisrechts 93727»
Möbt . Zimmer zu «in ,Gre » ,sti -afte Nr . 28« ,4 . Stoc k, B787 ',
Gut mdbl . Zimmer

z» vermieten , 20198<>nd »i, »M ' iit »lin0r, ''0. v I ,
Schön möbi Wobn » u .

SchlasHimmer m . elektr .Licht an soliden Herrn zuverm . Ein », v. 8 - 10n
l - 3 Ubr . B788S

Gartenstr , ?8, pnrt
Möbl . Zimmer Iofort

oder später zn vermiet ,Nähe Bahnhof . Winter
str . 1.? . 1 Tr , r . 2015t

2 ant möbl . Zimmer
mit el L . an 2 Herreit
sosort zu vm . Schüben» rake 1» . III r T9794

1— 2 gut möbl . Zimm ..evtl . mit Mansarde , in
gutem Hauie der Welt¬
stadt . zum 1. Novbr , zu
vermieten Anaebote um-
ter Nr « 9882 an die
Badische Presse .
Möbl . Zimmer an sol ,Herrn sosort «U vermiet .

Rndolsstrake Nr . 26,
parterre . 337347

Leeres Zimm . an einz
Periost od . bess. Ehepaar
in gutem Hauke zu vm .Glllckftr . 18. III r . B7885

1—2 Ickö » möbl . Zim¬
mer an lol Herrn sof .
zu Perm .. Nähe Bghnlt ,
Marienftr . 72, I . B733S

Büro - oder Lagerräume
2. uno 3. Stock , zusammen 240 mit , von 8 Seilen
belichtet , xan , oder aeteit ' , towrt , n oermiet «« .' « malienstr . 37 , leleso « SS .

Vi Pfd .
SOPf .
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Steffc S. Nr . 4V5. Badische Presse fMorgen -AuSgaVe) Donnerstag , den t4 . Oktober 192^>

Badisches
Z!.andeslheatcr
Dounersia « , 14 .Cft . 192 «
* E 3 iNicht Donners -
tnamietc ! J6 .=© em I

S .-Gr .
Der Äwb

l5in Stück in 3 Aufzügen
von Henrri Bernstein .
In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck .

i'attaibeä v . d. Trenck
Isabclla ?rein
nernand Bockr
Ponlin Dahlen
Marie Louise Clement
Zambault Brand
Diener Mehner

Ansang 8 Uhr
Ende 10V, Ubr .

I . Sverrsid 5 Jt .
. lB .-B . S .- Gr .)

Eiano s
vermietet

H. Maurer
Kaiser slr. 176

Ecke Hirschstraße .
10881

Kleine Anzeigen
haben gröhlen
Erfolg in der

„ Baöileiien Presie "

llnierridul

BERLITZ
Karlsruhe

» 7 Amaiienstrafle 37 III

Einzelkurse
und

Zirkel in
. Englisch
Französisch
Italienisch
Portugiesisch
Russisch
Spanisch B7ooe
Büro Reöffnet von
9— 11? und 2— 8 Uhr

SOIOOL
Ausländer , Student

übernimm » die
Beaufsichtigung

von Knaben im Aller
von « bis 16 Jnliren von
abendS «> biS Ii» Uhr im
Austausch gegen volle
Pension . Ang . u . V »84b
an die „Badische Presse

Elntracht
Heute 7 1/„ Uhr

2 . Kammermusikabendhend M
Busch - Quartett
I

Beethoven : Str .- Guartett I-moll . op . 95 BS
Mozart : Str .- C-dur IC V . 465 BEB)
Reger : Str .-ßa -dur op . 109 2037 (i BSj

Karten zu 5, — , 4. —, 3 —, und 2.— Mk . bei AD

D Kurt N « iifniHt. Walristr 39

Deufsch -griechische Gesellschaft
und

Vereinigung der Freunde des
humanistischen Gymnasiums

Freitag , den 15 Oktober d . Ja ., abends 81/* Ohr
in der Aula des Gymnasiums (Bismarckstr )

VORTRAG
des fJniversitätsorofessors

Gebeitarat llr . Körte - Leipzlg ,

30216

Thema Die Kunst Menanders .
Gäste sind willkommen ! Eintritt frei , Freiwil¬
lige Beiträge werden mit Dank angenommen

Menserein
mm

Karlsruhe .
Freilag , den 13. Oktober , 8 Uhr abends,
im großen Hörsal der Technischen Hochschule

Herr Professor Oskar Erich Meyer
aus Breslau :

3m (»ioen KS M Ze« ll.
Vortrag mit Lichtbildern .

Sreitag . den 22 . Ottober . abendS ya9 Uhr .im Bärenzwinger :
Disdussio nsabend. Thema : Sporlhygiene

Bortrag von Herrn Dr , Kullinann hier .

Freitag , den 29 , Oktober ,
abends 9 Uhr im Bärenzwinger W
Kauvlversammlung

l des Skiklubs Schwarzwald W
Ortsgruppe Karlsruhe .

Kaffee
Heute abend 814 Uhr 20251

Qroßes Sonder-Otonsert
unt - Leitg . d. KapellmeistersL .. HverdloH

Aus dem Programm :
1) Ouvertüre zur Oper „ Die Be¬

lagerung von Rocheile ''
. . Balfe

2) „ Manon Lescam " Puccini
Cavatine Raff
Mazurka lJrdla

Violin -Soio : Kapellmeister L . Sverdloft .

.#
anderen Ufer .

Heute

Ein Spiel von Liebe und
Leidensehaft in 6 Akten .
Regie : Arthur Bergen
der Regisseur der Erfolgsfilme
„ Ich hab mein Herz in Hei¬
deiberg verloren " und „ De

Assmanns *.
Dazu :

Der Vetter aus
Australien

Eine Juslige Sensationsbege¬
benheit mit Rod la Roque .

dem Hauptdarsteller der
„ 10 Gebote " -

Die Kritik schrieb über
den Ersteren u . a . Obgleich
das Stück sehr viel heitere
Scenen behaglich ausspinnt ,

2 Erstaufführungen ist das Hauptthema ernst
genug , und man muß sagen ,
leider auch sehr aktuell .
Der Film behandelt einen
jener tiefbedauerlichen Vor¬
fälle , wo ein Arbeitgebei
seine Machtstellung gegen
über den weiblichen Ange¬

stellten missbraucht .
Ausgezeichnete Darsle 'lungu
lebhafte Regie - Einfälle heben
außerdem diesen Film be¬
trächtlich über das Gros
hinaus . . Man kann dem
Drama nur besten Erfolg
wünschen , aber man wirrt
es kaum zu wünsch .brauchen
denn der groue Erfolg ist ihm
sicher . DasPubl kumderErst¬
aufführung nahm es mit

stärkstem Beifall auf .

Dieser große Doppelspielplan läuft ab heute bis einschl . Mittwoch in den 20257

V
Atlantik - Lichtspielen

Personen unter IK Jahren ist <ier Zutritt hierzu streng verboten Dagegen findet am »oiintagnachmittag von 2 bis 4 Uhr eine groüe Kindervorstellung ml - ausgewähltem Programm Mai '

r
Rathaus Bürgersaal |

Samstag , den IB . Oktober , abends 8 Uhr |
Scheflelabend

Bruno Schoenfeld
Recitation

Gesangsabfellung Konkordls (30 Sänger )
I Karten im Vorverkauf bei der Musikalien -
Handlung Kaiserstr . Ecke Waldstr . und an
der Abendkasse zu Mk 2. — (Sitzplätze )
und Mk 1 — (Saal Stehplätze u . Galerie )

Studierende und Schuler die Hälfte .
Fritz Müller

COLOSSEUIH
Nur noch bis Freitag
= Täglich 8 Uhr = 20061

Der Wiche Weinberg

Stoßes Aufsehen
erregt das Gastspiel der Weltrevue

100000 Dollar

Ueber IfO Mitwirkende
3 große Ballets
3 Kapellen 20261

nur kurze Zelt ab 16. Oktober
täglich 8 Uhr abends im '

COLOSSEUM .

r
|
I

Kamioer-bidiffpieie
Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltest , lllrschstr .

Zeigt ab heute :

VARIETE
nit Emil Jannings u . Lya de Pulli

Jas Meisterwerk deutscher Filmkunst , das
in allen Kulturstaaten die größten Erfolge
erzielte , die je ein Filmwerk brachte

7 Akte ! 7 Akte !

Der
Veilchenfresser

ist nicht ein pflanzenfres¬
sendes Insekt . oder ein
fröhlicher Schmetterlimr
es ist der lustige

Harry Liedtke

R iE Siefens •

Lichtspiele
Wald -* Strasse |

A . Klotz
Feine Herrenschneidern *
Xörnerstr . 24 , III . Ecke Cöthestr .

Bekannt lür äu/ierst ~0 ' 'ü<
u.ngediegene Arbeit bei blli '^ Aiii

iYei *en

Vorzügliches Beiprogramm.

fLinoleum
Groke « « Swalil billige Preise

Fritz Merkel , Kreuzslrahe **
Berlegearbeit wird übernommen .

Beste Ventilation
Kasse 3 Uhr

Erstkl - Künstler - Konzeri
Anfang 3 .30 Uhr .

-'"Lv

Hotel - Restaurant Holienzoüern
Ecke Ktonen - und Zähringerstiaße / Telefon 433

Heute Donnerstag abend von 7 Uhr an
Gänsebraten mit Thüringer

Rohkartoffelklöfien
Freundlichst ladet ein B7373

Carl Müller und Frau

Gasiiiaus za öen 3 Kronen
\ / HEUTE 2021«

WS « Schiachilag
Guten Mittag - und Abendtisch . Prima neue Weineit . Montaner Bier . Ferdinand Weber 1

Kartoffel
nuS öciit Krankenland eingetroffen und werten tmBollfeld ausgeladen . 5B737«

Brcuufleck , Kavellenstratze 74.

Hans Kissel
Lebendfrisch in Eispackung :

Cabliau pu 36j |
im Ausschnit Pfund 38 4

Schellfisch , Ia . Cabliau , Goldbarsch . Rot - 1
zungen , Heilbutt . Hecht , Zander ,leb . Schleien , Blaufelchen , Salm .

Neue Flschraarinaden, Räucherware ^ |
nur allerbeste Qual .tät

Kieler Bücklinge , Flundern , Makrelen ,
Ger . Schellfische , Räucheraal u . Lachs .

Mastgeflügel und Wild ]
Rehe , Ha <-en , Fasanen , Rebhühner ,

Brüsseler Poularden , Hahnen , Poulets .
Gänse , Enten . Suppenhühner .

! Wurst - u . Fleischwaren |
in größter Auswahl .

Thür . Leberwurst , grob Pfund 1.80

Mein kaltes Büfett
ist wieder mit feinsten Leckerbissen

ausgestattet :
Echt russ . Beluga -Caviar , Gansleberpistete .Wurst u . Galantipp , Geflügel . Krabben ,Gans 'eber in Madeira Aspic . Sülzkoteletts
Wiener Eier , Schinkenrollen , Gefüllte To¬
maten . ltal . Salat , Hühnersalat,Eier - Salat ,

Krabbenmayonnaise .

Obsl und Desserllrüchle
Fr sehe Ananas , Bananen , Trauben ,Neue Smyrna - Feigen Datteln , Kandierte

N Früchte

Meine Spezialität :

KAFFEE
Reklame -Mischg . 3 .20 Wiener Mischg . 3 .60 I
Karlsbader „ 4 .— Mocca - ., 4 .801

Weiß- und Rotweine
| Südweine . Kranken weine in einer Auswah

von ca . 100 Sorten . Bowlenweine
, Sekt — Liköre
Miiliitra "/. Fl . 1 .5 « ,I Deutscher Weinbrand ' /<F1 . 4 . 40 I

Hans Kissel
f liniserstr . 150 Tel . 180 u. 187 J

Lieferung frei Haus . 21217 !

Zur Beachtung ! Durch Einbau einer Maschinen
Anläse ist jetzt für beste Projektion
Gewähr geleistet . 6 2025.)

Druckarbeiten
werden rasch und fanber angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten .

4 Trop
Schnell - H « '
genügen ,
Wasser una onne ^
Min. spiegelblank zu

ein Fenster !

Ein Kän neben ,Inhalt 85 Pfenn _und einschlägigen
ig .
nen OesÄ

erhältlich - ,
Verlangen Sie Uratisp r°

^

Beteiligung gesucht
rnörenei Kaufmann mit AuslandSorarlA -̂ , v»!'
vre in leitender Stellung «ewefen , sucht " ™glJ

. alt an nur durchaus solidem Unternehmen .
,? iirlsrude . tStta , u beteiligen »ffe-'Ingeboie unter ?ir , an die »HaOifföe

" ^

Erlilöruiill .
Erkläre hiermit , dak

die von meiner strau
über mich verbreiteten
Gerüchte uuwabr sind .

Mich . Burkbardi .
Schubmachermeifter .

« chüveustrake 87. B7348

1500 - 2000 M . -ZK
Sicherheit an erst , Stelle auf lastenfr .
Ernstl . Anaebole unt . Nr . U9855 a . d Bad ^ ^

Primt-Pension
Wetterauer .

KriegSstraste Nr . I0S ,^mosieblt seinen bürgev
lichen Mittag - « . Abend
tisch,u mäftigen Preisen .

Damen -
Skalkränzchen
sucht noch einiae Teil -
nehmerinnen . Anschriit ,unt . aH !W7 an tiie . Ba -
dische Presse " erbeten

Wellhlechüaoten
Blechkonstruktionen

Fahrradständer
Apparatebau

ElsenhochDau
Wellbleche

Verz . FIachbieche
Plannenbleche

Bremerhlitte
(ielsweld , Kr» Siegen
. Tel . Amt Siegen

2111U— 2318.
Vertr . Wiih . Jötten .

Stuttgart .Postl . «4. Tel . 20237 .

Transporte
oller Art werden vromvt
u . billig aufgeführt .
Laubscher & Schwaiger .

Weingarten .
TrauSoortgelellschast .

Telefon Nr . ». B73Z2
Garantiert reiner

1 ü t e n - S ch I e n d e r >
Honig

neue lernte , das

„Allerfeinste "
was die lieben

Bienen
erzeugen können .

l ii. Pfi >- Poftdole m 11 .—'>- Psd . . PostdoIe M 6.511
r,nnt .Nachn . , kein Risiko ," i , Zuriickn . unt . Nariin

Imkerei Btenenhos
i Carl Steide , Oder' NeulandIIS, b . B rem«»

Das schönste £ ied
im €yan § &rk I ^artdl

wird dann gesungen , wenn alle Kehlen klar sind und
■frei von jeglicher Unreinheit

Es sollgesungen werden
ohne jede Anstrengung oder Ermüdung , rem und schön
vom Anfang bis zum Schluß

Dies alles erreicht der Sänger nur, wenn er den
größten Bühnen- Künstlern nachmacht, das heißt , Jnige
WYBERT- Tabletten im Munde hat
WYBERT- Tabletten lösen sofort die belegte Stimme,
kräftigen und klären sie , verhüten die Ermüdung der
Stimmbänder u . wirken reinigend auf die Schleimhäute.
Eine Schachtel WYBERT enthält über 400 Tabletten

mos/h
1 Mark

In Apotheken
u . Drogerien
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